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1 Einführung 

1.1 Problemstellung 

Anwohner der Karlsruher Oststadt haben in Bürgerbeteiligungsverfahren den Wunsch 

geäußert, dass in bestimmten Teilen der Karlsruher Oststadt im öffentlichen Raum mehr 

Aufenthaltsqualität geschaffen werden soll. Dies soll dabei durch eine Reduzierung des 

motorisierten Individualverkehrs erreicht werden. Der voraussichtliche „gewon-

nene“ Straßenraum kann anschließend nützlich umgewidmet und umgestaltet werden. 

Als Pilotraum zur Demonstration der Möglichkeiten wurde zunächst der „Gottesauer 

Platz“ ausgewählt. Der Karlsruher Gottesauer Platz liegt in der Oststadt an der Südseite 

der Durlacher Allee, an der Abzweigung der Wolfartsweierer Straße und der kleinen Bun-

testraße. Im Norden schließt sich die Georg-Friedrich-Straße an den Gottesauer Platz 

an. 

Abbildung 1-1: Karlsruher Gottesauer Platz (Quelle: Google maps) 

 

Südliche Straße 

Westliche Straße 
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1.1.1 Tankstelle im Zuge der Durlacher Allee 

Die Tankstelle „Aral Günther Regert“ befindet sich auf nordwestlicher Seite des Gottes-

auer Platzes, an der Ecke zwischen der Durlacher Allee und des Gottesauer Platzes. 

Diese Tankstelle erzeugt zusätzlichen Quell- und Zielverkehr, sowie Durchgangsverkehr, 

welcher über den Gottesauer Platz verläuft. Der Umfang des Einflusses der zusätzlichen 

Verkehre wird durch die ungünstige Verkehrsführung und den großen Parkdruck am 

Gottesauer Platz vergrößert. Ebenso wird die Aufenthaltsqualität am Gottesauer Platz 

durch die bestehende Tankstelle stark verringert. 

1.1.2 Straße ohne günstige Verkehrsführung und Verträglichkeit mit Fußgänger 

und Radfahrer 

Die Straßen („südliche Straße“ und „westliche Straße“) um Gottesauer Platz, die sich an 

die Wolfartsweierer Straße und an die kleine Buntestraße anschließen, haben keine Ver-

kehrsregelung zur Verbesserung der Verkehrsführung (keine beschränkte Ein- und Aus-

fahrt, keine Einbahnstraße) und keine Verkehrsfreundlichkeit gegenüber Fußgängern 

und Radfahrern. 

1.1.3 Viele Parkplätze trotz enger Straßen 

Es gibt insgesamt 100 Parkplätze am Gottesauer Platz. Diese Parkplätze erzeugen da-

bei den hohen Quell-und Zielverkehr. Der enge Straßenraum, der Verkehr durch den 

Linienbus, die ungünstige Verkehrsführung und der zusätzliche Verkehr, welcher durch 

die Tankstelle erzeugt wird, führen zusammen mit diesen Parkplätzen zu verkehrlichem 

Durcheinander am Gottesauer Platz. 

1.1.4 Linienbus 42 

Die Buslinie 42 fährt von der Wolfartsweierer Straße im Kreis über den Gottesauer Platz 

(siehe Abbildung 4-6). Sobald der Bus in den Platz einfährt, wird die Befahrbarkeit der 

Straßen behindert und die Aufenthaltsqualität des Platzes verringert. 

1.1.5 Baustelle  

Derzeit dient der Gottesauer Platz vor allem als Baustellenlager zum Bau der Kombilö-

sung. Aufgrund dessen erfüllt er derzeit nicht die ihm zugedachte Platzsituation. 
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1.2 Zielsetzung 

In dieser Masterarbeit wird eine geeignete Verkehrserhebung vor Ort durchgeführt. Da-

mit soll verdeutlicht werden, welcher Anteil des Verkehrs im Bereich „Gottesauer 

Platz“ „hausgemacht“ ist (Anwohner, Gewerbebetriebe vor Ort) und welcher Anteil (und 

zu welchen Tageszeiten) aus nicht gebietsansässigem Verkehr („Durchgangsverkehr“, 

„Fremdparker“) besteht.  

Es werden in dieser Masterarbeit anhand der Analyse der Verkehrserhebung fünf alter-

native Szenarien entwickelt. Diese Szenarien werden jeweils unterschiedliche Verkehrs-

führungen mit Eingriffen in den Bestand enthalten, um damit Möglichkeiten zu eröffnen, 

die Platzsituation bürgernäher zu gestalten. Diese Alternativen werden skizzenhaft in 

Plänen dargestellt, und deren Konsequenzen textlich und quantitativ ausgeführt. Die ent-

sprechenden Lösungen werden auch mit Hilfe von VISSIM dargestellt. 

Dadurch wird am Ende eine Bewertung der unterschiedlichen Lösungsansätze erreicht, 

die als Grundlage für eine Abwägung der alternativen Lösungsansätze dienen soll.  

Ziel dieser Masterarbeit ist es, den Gottesauer Platz verkehrlich so umzugestalten, dass 

er den Bürgern mehr Aufenthaltsqualität bietet.  
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2 Verkehrserhebung am Gottesauer Platz 

 

In der Verkehrserhebung am Gottesauer Platz wurde ein Planungsraum definiert, indem 

die Verkehrserhebung durchgeführt wurde. Die Erstellung des Erhebungskonzeptes ist 

auf Grundlage von „EVE“ (Empfehlungen für Verkehrserhebung) erfolgt. 

Abbildung 2-1: Planungsraum der Erhebung am Gottesauer Platz (Quelle: Google 
Maps) 

Bei der Erhebung stehen drei Straßen im Fokus der Betrachtung. Über diese Straßen 

verlaufen alle Durchgangsverkehrsströme und es befinden sich alle Parkplätze am Got-

tesauer Platz. Namentlich sind diese Straßen, welche den Gottesauer Platz umgehen 

die „westliche Straße“, „südliche Straße“ und Buntestraße.  

Davon ausgegangen lässt sich die Erhebung in Planungsraum in drei Teilen einteilen: 

1) Die Verkehrsströme (der fließende Verkehr) ist auf den umgehenden Straßen zu 

erfassen 

2) Die Parkanlagen der Fahrzeuge am Gottesauer Platz sind zu untersuchen 

3) Die Abstellanlagen der Fahrräder sind zu untersuchen 

„westliche Str.“ 

„südliche Str.“ 
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2.1 Aufnahme des fließenden Verkehrs 

Ein wichtiges Ziel der Umgestaltung ist es, den Fremdverkehr am Gottesauer Platz zu 

verringern oder vollständig zu vermeiden. Der Fremdverkehr fährt auf der „westlichen 

Straße“, der „südlichen Straße“ und der Buntestraße über den Gottesauer Platz. Von 

diesen genannten Straßen ausgehend wurde der fließende Verkehr erfasst. Um den flie-

ßenden Verkehr zu erfassen, sind die SVZ (Straßenverkehrszählungen) [1] durchzufüh-

ren. 

2.1.1 Zählungspunkte 

Zur Zählung des fließenden Verkehrs werden Zählungspunkte an oben genannten Stra-

ßen in der Abbildung 2-2 eingerichtet. 

Die Bestimmung der Zählungspunkte ist davon ausgegangen, dass alle aus Durlacher 

Allee und Wolfartsweierer Straße über Gottesauer Platz fahrenden Verkehrsströme er-

fasst werden können. Daher sind folgende Zählungspunkte darzustellen:  

 

 

Abbildung 2-2: Zählungspunkte am Gottesauer Platz (Quelle: Google Maps) 

Jedem Zählungspunkt wird ein entsprechender Verkehrsstrom zugeordnet: 

Z1

Z2 
Z3 Z7 

Z8 
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Am Zählungspunkt 1 werden die, aus der Durlacher Allee 

und der Aral Tankstelle, abbiegenden Fahrzeuge und 

Radfahrer erfasst. 

 

 

 

Abbildung 2-3: Zählungspunkt 1(Quelle: Google Maps) 

 

Am Zählungspunkt 2 werden die vom  Z1 erfassten Fahr-

zeuge und Radfahrer, die weiter auf den Gottesauer Platz 

(„südliche Straße“) abbiegen, erfasst. 

 

 

 

 

Abbildung 2-4: Zählungspunkt 2(Quelle: Google Maps) 

 

Am Zählungspunkt 3 werden die vom Z1 erfassten Fahr-

zeuge und Radfahrer, die weiter in die Buntestraße fahren, 

erfasst. 

 

 

 

Abbildung 2-5: Zählungspunkt 3(Quelle: Google Maps) 

 

 

Z1 

Z2 

Z3 
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An den Zählungspunkten 7 und 8 werden die aus der Wol-

fartsweierer Straße auf den Gottesauer Platz abbiegenden 

Fahrzeuge und Radfahrer erfasst. In diese Beobachtung 

fließen ebenfalls die Ziele der abbiegenden Fahrzeuge und 

Radfahrer mit ein. Diese Ziele sind a) die Tankstelle b) die 

Durchfahrt von der Buntestraße in die Gottesauer Straße 

und c) die Durchfahrt von der Buntestraße in die Durlacher 

Allee. 

 

 

Abbildung 2-6: Zählungspunkt 7 und 8(Quelle: Google Maps) 

 

2.1.2 Zählpersonal 

Die Zählung der Verkehrsströme lässt sich manuell durchführen. Da der Gottesauer 

Platz relativ kleinflächig ist, genügt es, allen Zählungspunkten ein Zählpersonal zuzuord-

nen. 

2.1.3 Zähltage, Zählzeiten und Zählintervalle 

Laut EVE („Empfehlungen für Verkehrserhebungen“) sollen die Zähltage im allgemeinen 

Montag bis Donnerstag, ggf. Freitag und Sonntag, zwischen März und Oktober sein[1].  

Unter Berücksichtigung der Wettereinflüsse auf Radfahrer, wurde bei schlechten Wet-

terbedingungen (Schauer, Schnee) keine Erhebung durchgeführt. Die Zählung wurde 

daher vom 14. März bis 17. März 2016 durchgeführt. Da die zu untersuchenden Straßen 

Innerortstraßen sind und deren Spitzenzeiten nach 07.00 Uhr liegen, werden die Zähl-

zeiten von 07.00-10.00 Uhr und 12.00-14.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr gewählt (gemäß 

„EVE“)[1]. Die Zählintervalle betragen jeweils 15 Minuten. 

2.1.4 Zählformular 

Das Zählformular entstammt ebenfalls der EVE, welches vom Zählpersonal auszufüllen 

ist. An jedem Zählpunkt steht ein Zählformular zur Verfügung, auf jedem Zählintervall 

sind alle Fahrzeuge je nach deren Fahrzeugstyp gezählt.  

 

Z7 

Z8 
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Abbildung 2-7: Zählformular für fließenden Verkehr (Quelle: EVE) 

2.2 Erhebung von Fahrzeugen bei ruhendem Verkehr 

Es gibt 40 Parkplätze an der „südlichen Straße“, 11 Parkplätze an der „westlichen 

Straße“  sowie 49 Parkplätze auf der Buntestraße, Alle Parkplätze sind Parkplätze im 

öffentlichen Straßenraum. Die Parkplätze an der „südlichen Straße“ sind mit Parkschein-

automaten (täglich 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr) ausgestattet. Zum „Bike-und Ride“ stehen 8 

Abstellplätze neben der Bushaltestelle am Gottesauer Platz zur Verfügung. Zudem gibt 

es 12 Abstellplätze an der Buntestraße. 

Die Parkplätze am Gottesauer Platz sind entscheidend mitverantwortlich dafür, dass es 

den Fremdverkehr und die ordnungslose Verkehrssituation gibt. 

Sobald eindeutig empirisch nachgewiesen werden kann, wer zu welchem Zweck und 

wie lange die dortigen Parkplätze nutzt, ist ein Umgestaltungskonzept der Verkehrssitu-

ation bewertbar. 

Um die Erhebung durchzuführen sind dementsprechend folgenden Einflussfaktoren zu 

untersuchen: den Auslastungsgrad, die Parkdauer, den Grund der am Gottesauer 

Platz parkenden Fahrzeuge, die Fahrtrichtung der Ein-und Ausparker, sowie die 

tageszeitliche Parkverteilung. Durch kontinuierliche Begehungen wurden diese Ein-

flussfaktoren untersucht. 
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Da, die zu untersuchende Parkfläche groß ist, und die Parkplätze im öffentlichen Stra-

ßenraum sind, genügt eine kontinuierliche Begehung von nur einem Zählpersonal nicht, 

um den ganzen Planungsraum beobachten zu können. Der Planungsraum wurde daher 

in zwei Teile geteilt: bei einer kontinuierlichen Begehung von einem Zählpersonal wird 

entweder die „westliche-und südliche Straße“ oder die Buntestraße an einem Zählungs-

tag beobachtet. Während der kontinuierlichen Begehung wird die Anzahl und die Dauer 

der jeweiligen parkenden Fahrzeuge erfasst. Zur Untersuchung des Parkzwecks wird 

eine kurze Befragung der ein- und ausparkenden Personen durchgeführt.  

2.2.1 Zähltage, Zählzeiten und Zählintervalle 

Die Zähltage sind von Montag, den 21.März 2016 bis Mittwoch, den 23.März 2016. Dabei 

sind zwei Tage der Beobachtung für Parkplätze an der „südlichen Straße“ und der „west-

lichen Straße“, sowie ein Tag für die Buntestraße vorgesehen. Die Erhebungsdauer (d.h. 

Zählstunden) erfolgt von 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr, ferner von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr und 

von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Jedes Zählintervall beträgt 15 Minuten. 

2.2.2 Zählformular 

Tabelle 2-1: Zählformular zur Aufnahme des ruhenden Verkehrs 

 

Mit Verwendung dieses Formulars wird deutlich, wie viele Fahrzeuge während des Un-

tersuchungszeitraums an jedem Parkplatz geparkt werden. Darüber hinaus werden da-

bei deren Parkdauer und Parkzwecke mit aufgeschrieben. Anwendung findet dieses For-

mular ebenfalls in der Untersuchung des ruhenden Radverkehrs.  

2.2.3 Zählpersonal 

Jeder kontinuierlichen Begehung wird ein Zählpersonal zugeordnet. 

parkende Fahrzeuge ...

von  Uhr aus von  Uhr aus von  Uhr aus

bis  Uhr nach bis  Uhr nach bis  Uhr nach

von  Uhr aus von  Uhr aus von  Uhr aus

bis  Uhr nach bis  Uhr nach bis  Uhr nach

von  Uhr aus von  Uhr aus von  Uhr aus

bis  Uhr nach bis  Uhr nach bis  Uhr nach

von  Uhr aus von  Uhr aus von  Uhr aus

bis  Uhr nach bis  Uhr nach bis  Uhr nach
m

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

1

2

3

Parkzweck

...

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

Parkplatz 1 Parkplatz 2 Parkplatz 3

Parkzweck

Parkzweck
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2.3 Zählungen des ruhenden Radverkehrs 

Am Gottesauer Platz befinden sich 8 Abstellanlagen für den Radverkehr neben der Bus-

haltestelle mit dem Zweck Bike+Ride. Es gibt auch 12 Abstellanlagen auf der Bun-

testraße (vor allem vor der Kindergarten Marienhaus). 

 

Abbildung 2-8: Abstellanlagen für Fahrräder (Quelle: Google Maps) 

Die Abstellplätze sind im Umgestaltungskonzept von hoher Bedeutung. Ein Ziel des Um-

gestaltungskonzeptes ist es, gute B+R-Anlagen und genügend Abstellmöglichkeiten zu 

schaffen. Daher sollte auch die Verkehrserhebung die Zählungen des ruhenden Radver-

kehrs umfassen.  

Bei der Zählung der abgestellten Fahrräder sollen grundsätzlich folgende Ansätze un-

tersucht werden: 

 Die reine Zählung aller abgestellten Fahrräder, inkl. Der Ermittlung der Anzahl 

der nicht mehr in Gebrauch befindlichen Fahrräder[1], 

 Die Zählung des Zu-und Abflusses zur Abstellanlage, 

 Die Erfassung der Parkdauer 

B+R 

Abstellplätze vor Kindergarten 
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Da das zu untersuchende Gebiet relativ kleinflächig ist, lässt sich die Zählung durch eine 

kontinuierliche Begehung durchführen.  

Bei der kontinuierlichen Begehung wurden in jedem Zeitintervall die abgestellten Fahr-

räder gezählt, sowie die Parkdauer jedes Fahrrades erfasst. Sofern es Einparker gab, 

wurde eine kurze Befragung, zur Untersuchung des Fahrtzwecks, durchgeführt. Für die 

Begehung genügte ein Zählpersonal. 

2.3.1 Zähltage, Zählzeiten und Zählintervalle 

Die Erhebung des ruhenden Radverkehrs wurde zusammen mit der Untersuchung der 

Fahrzeuge im ruhenden Verkehr durchgeführt. Daher sind die Zähltage von Montag, den 

21.März bis Dienstag, den 22.März 2016 festgelegt. (Es gilt die gleiche Begehungsroute, 

wie die Untersuchung der Parkplätze an der „südlichen Straße“ und der „westlichen 

Straße“). Der Erhebungszeitraum (Zählstunden) erfolgt von 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr, von 

12.00 Uhr bis 14.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Jedes Zählintervall beträgt 15 

Minuten. 

2.3.2 Zählformular 

Das Zählformular ist ähnlich aufgebaut, wie das Zählformular der Untersuchungen der 

Fahrzeuge im ruhenden Verkehr (Tabelle 2-1). 

Tabelle 2-2: Zählformular zur Aufnahme des ruhenden Radparkers 

 

2.3.3 Zählpersonal 

Jeder kontinuierlichen Begehung wird ein Zählpersonal zugeordnet. 

Abgestellte Fahrräder ...

von  Uhr aus von  Uhr aus von  Uhr aus

bis  Uhr nach bis  Uhr nach bis  Uhr nach

von  Uhr aus von  Uhr aus von  Uhr aus

bis  Uhr nach bis  Uhr nach bis  Uhr nach

von  Uhr aus von  Uhr aus von  Uhr aus

bis  Uhr nach bis  Uhr nach bis  Uhr nach

von  Uhr aus von  Uhr aus von  Uhr aus

bis  Uhr nach bis  Uhr nach bis  Uhr nach
m

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

1

2

3

Parkzweck

...

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

Parkzweck

Abstellplatz 1 Abstellplatz 2 Abstellplatz 3

Parkzweck

Parkzweck
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2.4 Zu erwartende Ergebnisse aus der Verkehrserhebung 

Das Erhebungskonzept soll ebenfalls erfassen, welche Ergebnisse durch die Erhebung 

zu erwarten und darzustellen sind.  

Bei der Untersuchung des fließenden Verkehrs konnte der Durchgangsverkehr und 

dessen Zeitauflösung erfasst werden. Die Parkdauer, der Auslastungsgrad der Park-

plätze, der Parkzweck jedes parkenden Fahrzeugs und die Zeitauflösung der Park-

plätze ergeben sich bei der Untersuchung des ruhenden Verkehrs. Bei Verbindung der 

Ergebnisse der Untersuchung von fließendem Verkehr (aus Tankstelle „Aral Günther 

Regert“ einfahrender Verkehr) und ruhendem Verkehr (Ein-und Ausparker) kann der 

Quell-und Zielverkehr dargestellt werden. 

2.4.1 Durchgangsverkehr 

Der Durchgangsverkehr lässt sich in der Abbildung 2-9 darstellen. Es bestehen vier Ver-

kehrsströme des Durchgangsverkehrs, die wie folgt unterscheidbar sind.  

1) von der Durlacher Allee über den Gottesauer Platz in die Wolfartsweierer 

Straße(X1),  

2) von der Wolfartsweierer Straße in die Buntestraße(X2)   

3) von der Wolfartsweierer Straße über den Gottesauer Platz in die Durlacher Al-

lee(X3), 

4) von der Durlacher Allee über den Gottesauer Platz in die Buntestraße(X4) 
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Abbildung 2-9: Durchgangsverkehr(Quelle: Google Maps) 

2.4.2 Parkdauer, Auslastungsgrad und Parkzweck 

Die Parkdauer jedes parkenden Fahrzeugs (oder Fahrrads), der Auslastungsgrad der 

Parkplätze und der Parkzweck jedes Fahrzeugs (oder Fahrrads) wird bei der Erhebung 

von ruhenden Verkehr durch kontinuierliche Begehung erfasst. Die detaillierten Ergeb-

nisse werden anschließend im Kapitel 3 mit geeigneten Diagrammen dargestellt. 

2.4.3 Quell-und Zielverkehr 

Der Quell-und Zielverkehr am Gottesauer Platz wird durch Ein-und Ausparker, sowie die 

bestehende Tankstelle in der Durlacher Allee erzeugt. Durch Zusammenführung der Er-

gebnisse der Untersuchung von fließendem Verkehr (aus Tankstelle „Aral Günther Re-

gert“ einfahrender Verkehr) und ruhenden Verkehr(Ein-und Ausparker) kann der Quell-

und Zielverkehr dargestellt werden. 

X1 

X2 

X3 

X4 
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2.4.4 Zeitauflösung der Verkehrsströme und der Auslastungsgrad der 

Parkplätze 

Das Erhebungskonzept soll außerdem die Schwankungen der Verkehrsströme und den 

Auslastungsgrad unterschiedlicher Tageszeiten umfassen. Diese wird im Kapitel 3 mit 

geeigneten Diagrammen dargestellt.
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3 Erhebungsergebnisse und deren Analyse 

Nachdem das Erhebungskonzept des Verkehrs am Gottesauer Platz erstellt wurde, soll 

die Erhebung durchgeführt werden. Vor Durchführung der Verkehrserhebung, welche im 

Rahmen der Masterarbeit am KIT zu erbringen ist, muss der Arbeiter bei der Stadt Karls-

ruhe um deren Genehmigung bitten. Letztlich wurde die Genehmigung durch die Staßen-

verkehrsstelle der Stadt Karlsruhe erteilt.  

Die Verkehrserhebung dauerte jedoch drei Wochen, anstatt der ursprünglich geplanten 

zwei Wochen. Bei der Durchführung gab es Rahmenbedingungen und Einschränkungen: 

schlechte Wetterbedingungen, Sperrung der Buntestraße aufgrund einer Baustelle der 

Stadt Karlsruhe, die Abwesenheit (z.B. wegen Krankheit) des Zählpersonals. All diese 

Einschränkungen führten zu einer Verlängerung der Erhebungsdauer. 

Nachdem die Verkehrserhebung am Gottesauer Platz durchgeführt wurde, sollen die 

Ergebnisse analysiert werden. Generell wurde die Erhebung in zwei Teilen (fließender 

Verkehr und ruhender Verkehr) durchgeführt. Davon ausgehend umfassen die Analysen 

folgende Aspekte: 

Bei fließendem Verkehr:  

1) Die Verkehrsstärke jedes Verkehrsstroms (Z1 bis Z3, Z7, Z8) und dessen Zeitauflö-

sungen 

2) Basierend auf den Verkehrsströmen den Durchgangsverkehr berechnend,  

Bei ruhendem Verkehr: 

1) Den Auslastungsgrad der Parkplätze und deren Zeitauflösung 

2) Die Parkzwecke der parkenden Fahrzeuge 

3) Die Parkdauer jedes parkenden Fahrzeugs 

4) Die Tageszeitliche Parkverteilung der Anwohner und der Fremdparker 

5) Die Fahrtrichtung der Ein/Ausparker. Dies ist notwendig für die Abbildung des 

Quell-und Zielverkehrs. 

Das Ziel dieser Masterarbeit ist die Verbesserung der Aufenthaltsqualität am Gottesauer 

Platz. Diese kommt an erster Stelle zur Erstellung der Umgestaltungsalternativen am 

Gottesauer Platz. Die Analyse der Verkehrserhebung dient als Grundlage bei der Be-

wertung der Umgestaltungsalternativen. Das Ziel der Masterarbeit und die Analyse der 

Verkehrserhebung dienen als Grundlage zur Erstellung und Bewertung der Umgestal-

tungsalternativen (wie in Kapitel 4 und 5 verdeutlicht wird). 

3.1 Durchgangsverkehr 

Bei der Verkehrserhebung am Gottesauer Platz sollen am Ende vier Durchgangsver-

kehrsströme abgeleitet werden(siehe 2.4.1) 

1) von der Durlacher Allee über den Gottesauer Platz in die Wolfartsweierer Straße 

hinein (X1) ,  
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2) von der Wolfartsweierer Straße in die Buntestraße hinein (X2)   

3) von der Wolfartsweierer Straße über den Gottesauer Platz in die Durlacher Allee 

hinein (X3), 

4) von der Durlacher Allee über den Gottesauer Platz in die Buntestraße hinein (X4) 

Diese Verkehrsströme können durch den jeweiligen Verkehrsstrom von den Zählungs-

punkten Z1 bis Z3 sowie Z7 und Z8 abgeleitet werden. Um den Durchgangsverkehr ab-

zuleiten, sollten 

1) zunächst müssen die Verkehrsströme von jedem Zählungspunkt erfasst werden,  

2) des Weiteren ist aus den Zählungsdaten der DTV des jeweiligen Verkehrsstroms 

mit Hilfe bestimmter Berechnungsmethoden hochzurechnen. Um den Verkehrs-

strom des jeweiligen Zählungspunktes(zu DTV) zu bestimmen, ist die Zeitauflösung 

des jeweiligen Verkehrsstroms zu beobachten.  

3) Nachdem der Verkehrsstrom des jeweiligen Zählungspunktes bestimmt ist, können 

alle vier Verkehrsstärken des Durchgangsverkehrs(X1 bis X4) abgebildet werden. 

3.1.1 Zeitauflösung des Verkehrsstroms des jeweiligen Zählungspunktes(vier 

Tage insgesamt) 

Es wurde eine Verkehrserhebung durch Verkehrszählungen zur Erfassung des fließen-

den Verkehrs für insgesamt vier Tage durchgeführt. An jedem Zählungstag wurde der 

Verkehrsstrom an jedem Zählungspunkt in festen Zählungszeiten und Zeitintervallen ge-

zählt. Die Bestimmung von Zählungszeiten und Zeitintervallen ist gemäß der „EVE“ fol-

gendermaßen durchgeführt worden: jeder Zählungstag von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr, 

12.00 Uhr bis 14.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr für insgesamt acht Stunden. Das 

Zählintervall betrug jeweils 15 Minuten. Die erfassten Zählungsdaten wurden, je nach 

Zählungstag, in Excel aufgezeichnet. (Abbildung 3-1) 
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Abbildung 3-1: Beispiel Zählungsdaten von fließendem Verkehr mit 
Verkehrsströmen von Zählungspunkten am Zählungstag 1 
(ausführliche Datei im Datenträger) 

Ausgehend davon lässt sich die Zeitauflösung der Verkehrsströme jedes Zählpunktes 

für vier Zählungstage darstellen: 

 

 

Zeitintervalle Z1 Z2 Z3 Z7+Z8 in Richtung Tankstelle Z7+Z8 in Richtung Durlacher Allee Z7+Z8 in Richtung Buntestr. Z1(aus Tankstelle)

7:00-7:15 2 1 1 3 2 2 1

7:15-7:30 1 1 0 2 1 1 2

7:30-7:45 1 0 1 5 4 1 1

7:45-8:00 3 1 2 2 5 2 1

8:00-8:15 3 1 2 4 4 4 0

8:15-8:30 2 1 1 4 2 1 3

8:30-8:45 5 2 3 6 3 1 3

8:45-9:00 0 0 0 0 3 5 1

9:00-9:15 2 0 2 1 0 3 2

9:15-9:30 1 0 1 1 3 2 0

9:30-9:45 1 0 1 2 1 3 3

9:45-10:00 3 2 1 4 0 2 0

12:00-12:15 3 2 1 2 0 3 1

12:15-12:30 4 0 4 4 1 2 0

12:30-12:45 4 2 2 6 2 4 0

12:45-13:00 1 1 0 4 2 4 1

13:00-13:15 1 1 0 3 1 3 2

13:15-13:30 3 0 3 1 1 3 1

13:30-13:45 3 0 3 1 1 1 2

13:45-14:00 3 3 0 6 1 2 0

15:00-15:15 4 2 2 3 0 5 5

15:15-15:30 6 3 3 4 0 7 2

15:30-15:45 2 2 0 4 0 7 2

15:45-16:00 3 0 3 2 0 2 0

16:00-16:15 5 1 4 2 0 3 1

16:15-16:30 7 2 5 7 0 5 1

16:30-16:45 5 3 2 3 1 2 1

16:45-17:00 2 1 1 0 2 2 2

17:00-17:15 2 2 0 3 4 2 1

17:15-17:30 4 1 3 5 5 1 2

17:30-17:45 1 0 1 0 6 3 0

17:45-18:00 1 0 1 3 3 0 0
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Abbildung 3-2: Zeitauflösung der Verkehrsströme Tag 1(Quelle: Quzhen Deng) 

 

 

Abbildung 3-3: Zeitauflösung der Verkehrsströme Tag 2(Quelle: Quzhen Deng) 
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Abbildung 3-4: Zeitauflösung der Verkehrsströme Tag 3(Quelle: Quzhen Deng) 

 

Abbildung 3-5: Zeitauflösung der Verkehrsströme Tag 4(Quelle: Quzhen Deng) 

3.1.2 Bestimmung der Verkehrsstärke jedes Verkehrsstroms 

Zusammenfassend von Abbildung 3-2 bis 3-5 kann gesagt werden, dass jeder Verkehrs-

strom an den verschiedenen Tageszeiten keine großen Schwankungen aufweist.  
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Ausgehend davon kann der Verkehrsstrom jedes Zählungspunktes von jedem Zählungs-

tag so bestimmt werden, dass der Verkehrsstrom durch die durchschnittliche stündliche 

Verkehrsstärke repräsentiert wird. 

Die Verkehrsströme sind in Tabelle 3-1 dargestellt: 

Tabelle 3-1: Die Verkehrsströme von vier Zählungstagen 

durchschn. Stündliche Verkehrs-

stärke[Kfz/h] 

Tag 1 Tag 2 Tag 3 Tag 4 

Z1 11 10,75 11,375 10,75 

Z1 aus Tankstelle 5,125 6,75 5,125 5,625 

Z2 6,5 6,125 6,375 6 

Z3(ohne Verkehrs aus Tankstelle) 6,5 6,625 7 6,75 

Z7+Z8 in Richtung Tankstelle 12,125 12,5 12,625 12 

Z7+Z8 in Richtung Durlacher Allee 7,25 10,125 7,75 7,75 

Z7+Z8 in Richtung Buntestr. 11 12 11,625 11,75 

 

Aus Tabelle 3-1 ist deutlich erkennbar, dass die durchschnittliche stündliche Verkehrs-

stärke zwischen jedem Zählungstag auch nur kleine Schwankungen hatte. Dementspre-

chend kann die endgültige Verkehrsstärke durch mittleren Wert der durchschnittlichen 

stündlichen Verkehrsstärke von vier Zählungstagen repräsentiert werden. (Tabelle 3-2) 
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Tabelle 3-2: Die mittlere durchschn. stündliche Verkehrsstärke(blaue Zeile) 

durchschn. stündliche 

Verkehrsstärke[Kfz/h] 

Tag 1 Tag 2 Tag 3 Tag 

4 
mittlere durchschn. Stündli-

che Verkehrsstärke [Kfz/h] 

Z1 11 10,75 11,37

5 

10,7

5 

10,96875 

Z1 aus Tankstelle 5,125 6,75 5,125 5,62

5 

5,65625 

Z2 6,625 6,125 6,375 6 6,28125 

Z3(ohne Verkehr aus 

Tankstelle) 

6,625 6,625 7 6,75 6,75 

Z7+Z8 in Richtung 

Tankstelle 

12,12

5 

12,5 12,62

5 

12 12,3125 

Z7+Z8 in Richtung Dur-

lacher Allee 

7,25 10,12

5 

7,75 7,75 8,21875 

Z7+Z8 in Richtung 

Buntestraße 

11 12 11,62

5 

11,7

5 

11,59375 

3.1.3 Darstellung des Durchgangsverkehrs 

Anhand der Ergebnisse von 3.1.2 ist jetzt der Durchgangsverkehr zu berechnen. Der 

Durchgangsverkehr besteht aus vier Verkehrsströmen: 

1) von der Durlacher Allee über den Gottesauer Platz in die Wolfartsweierer 

Straße(X1), der Verkehrsstrom lässt sich durch die Verkehrsstärke „Z1-Z3“ reprä-

sentieren(4,22 [Kfz/h]), 

2) von der Wolfartsweierer Straße in die Buntestraße(X2),  

der Verkehrsstrom X2 lässt sich durch die Verkehrsstärke „Z7+Z8 in Richtung Bun-

testraße“ Repräsentieren(11,59[Kfz/h]) 

3) von der Wolfartsweierer Straße über den Gottesauer Platz in die Durlacher Al-

lee(X3), der Verkehrsstrom X3 lässt sich durch die Verkehrsstärke „Z7+Z8 in Rich-

tung Durlacher Allee“ repräsentieren(8,22[Kfz/h]) 

4) von der Durlacher Allee über den Gottesauer Platz in die Buntestraße(X4), dieser 

Verkehrsstrom X4 lässt sich durch die Verkehrsstärke „Z3“ repräsentie-

ren(6,75[Kfz/h]). 

Der Durchgangsverkehr ist in Abbildung 3-5 dargestellt: 
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Abbildung 3-6: Durchgangsverkehr (Quelle: Stadt Karlsruhe) 

3.2 Ruhender Verkehr (ohne Radverkehr) 

Die Verkehrserhebung vom ruhenden Verkehr der parkenden Fahrzeuge wurde in zwei 

Teilen durchgeführt:  

1) Teil 1: Erhebung des ruhenden Verkehrs der Parkplätze an der „westlichen-und 

südlichen Straße“ 

2) Teil 2: Erhebung des ruhenden Verkehrs der Parkplätze an der Buntestraße. 

Die erste Teilerhebung wurde an zwei Tagen durchgeführt, während die zweite Teiler-

hebung wegen fester Parkregelmäßigkeit (vor allem von Anwohnern, langer Parkdauer, 

seltenen Fremdparkern) nur an einem Tag durchgeführt wurde. 

Bei der kontinuierlichen Begehung wurde bemerkt, dass es unterschiedliche Parksitua-

tionen an verschiedenen Stellen gab. Daher wurden  die Parkplätze in vier Parkflächen 

unterteilt (Abbildung 3-7): 

1) Parkplätze des Gottesauer Platzes Nord (11 Parkplätze) 

2) Parkplätze des Gottesauer Platzes Süd (21 Parkplätze) 

3) Parkplätze des Gottesauer Platzes Nordwest (19 Parkplätze) 

4) Parkplätze der Buntestraße (49 Parkplätze) 
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Abbildung 3-7: Parkflächen des Gottesauer Platzes(Quelle: Stadt Karlsruhe) 

Bei der Erstellung der Umgestaltungsalternativen sind voraussichtlich Reduzierungen 

der Parkplätze vorgesehen. Um deren Einflüsse zu bewerten, ist es daher wichtig, die 

aktuellen Parksituationen an jeder Parkfläche zu erfassen und zu analysieren. 

Ausgehend davon wurden an jeder Parkfläche folgende Aspekte analysiert: 

1) Parkzwecke der parkenden Fahrzeuge 

2) Parkdauer jedes parkenden Fahrzeugs 

3) Auslastungsgrad der Parkplätze und deren Zeitauflösungen 

4) Tageszeitliche Parkverteilung der Anwohner und der Fremdparker 

5) Fahrtrichtung der Ein/Ausparker, dies ist notwendig für die Abbildung des Quell-und 

Zielverkehrs 

Nachfolgend sind die ausführlichen Analysen der Parksituationen jeder Parkfläche ba-

sierend auf oben genannten Aspekte ausgeführt. 

3.2.1 Parkplätze des Gottesauer Platzes Nordwest 

Die Parkplätze des Gottesauer Platzes Nordwest befinden sich an der östlichen Seite 

der „westlichen Straße“. Es gibt insgesamt 11 vertikale Parkplätze, ohne ein Parkma-

nagement. 

Nordwest 

Nord 

Süd 
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Abbildung 3-8: Parkflächen des Gottesauer Platzes Nordwest (Quelle: Stadt 
Karlsruhe) 

3.2.1.1 Parkzwecke 

Die Ergebnisse der Parkzwecke wurde durch eine Befragung während der kontinuierli-

chen Begehung ermittelt: Sobald ein Einparker das Fahrzeug abstellte, wurde er/sie so-

fort vom Arbeiter über deren Parkzweck befragt. Dabei sollte die Antwort nicht ausführ-

lich sein, sondern es musste eine der vorgegebenen Antwortmöglichkeiten der Parkzwe-

cke ausgewählt werden. Dabei standen folgende Antwortmöglichkeiten zur Auswahl: 

„Wohnen, Arbeit, geschäftlich, Freizeit, Kindergarten, anderes und unbekannt“. Im Fol-

genden sind die Ergebnisse der Parkzwecke der Parkplätze des Gottesauer Platzes 

Nordwest von zwei Erhebungstagen. (Abbildung 3-9) 
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Abbildung 3-9: Parkzweckteilung von Gottesauer Platz Nordwest (Quelle: Quzhen 
Deng) 

Anhand der Abbildung 3-9 kann gesagt werden, dass fast die Hälfte der am Gottesauer 

Platz Nordwest parkenden Fahrzeuge den Parkzweck „Wohnen“ angegeben hatten. Bei 

anderer Hälfte hatte der Parkzweck „Arbeit“ den größeren Anteil, als die restlichen Park-

zwecke („geschäftlich“, „unbekannt“, „Freizeit“, „anderes“). Die Parkzwecke „Woh-

nen“ und „Arbeit“ hatten einen großen Anteil von ungefähr 75% aller Parkzwecke. Bei 

der Befragung wurden auch Informationen bekommen, dass die Arbeitsplätze der Ein-

parker mit dem Parkzweck „Arbeit“ meist noch eine bis zwei S-Bahn Stationen weit ent-

fernt waren. Daraus lässt sich schließen, dass es entweder keine oder nur ungenügende 

Parkplätze an den Arbeitsstellen der Arbeiter vorhanden sind und sie daher ihre Fahr-

zeuge am Gottesauer Platz parken müssen 

3.2.1.2 Parkdauer 

Die Definition und die Abgrenzung der unterschiedlichen Parkdauer entstammen der 

„EVE“, worin die Parkdauer in Zeiteinheiten wie folgt definiert ist: 



3. Erhebungsergebnisse und deren Analyse 

  26 

 

Ultra-Kurzparker  bis 30 Minuten 

Kurzzeitparker  bis 3 Std. 

Mittelzeitparker  3 bis 6 Std. 

Langzeitparker  6 bis 10 Std. 

Dauerparker              über 10 Std.[1] 

Davon ausgegangen wurden die Ergebnisse der Parkdauer der Parkplätze am Gottes-

auer Platz Nordwest in Abbildung 3-10 dargestellt: 

Abbildung 3-10: Parkdauer von Gottesauer Platz Nordwest (Quelle: Quzhen Deng) 

Anhand der Ergebnisse von Abbildung 3-10 kann festgestellt werden, dass die parken-

den Fahrzeuge vor allem Dauerparker sind, da es sich um Fahrzeuge von Anwohnern 

am Gottesauer Platz, mit dem Parkzweck „Wohnen“, handelt. Zudem gab es einen relativ 

hohen Anteil an Kurzparkern, welche vor allem die Parkzwecke „Anders“ oder „Unbe-

kannt“ in der Befragung angaben. 
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3.2.1.3 Auslastungsgrad und dessen Zeitauflösung 

Bei der kontinuierlichen Begehung wurde der Auslastungsgrad der Parkplätze für den 

gesamten Erhebungszeitraum (d.h. acht Stunden je Erhebungstag) betrachtet. Diese Er-

gebnisse sind in Abbildung 3-11 dargestellt: 

 

 

Abbildung 3-11: Auslastungsgrad und dessen Zeitauflösung (Quelle: Quzhen 
Deng) 

Es gab eine Regelmäßigkeit aus Abbildung 3-11: am Mittag und Spitzenstunden am 

Morgen war der Auslastungsgrad relativ niedrig (dennoch über 0,6. Zudem fahren 



3. Erhebungsergebnisse und deren Analyse 

  28 

Fremdparker in dieser Zeit weg, siehe 3.2.1.4). In anderen Zeiträumen war der Auslas-

tungsgrad immer sehr hoch, sogar auf einem Niveau von 100%. Der Grund dafür ist, 

dass die Fremdparker in dieser Tageszeit in diesen Parkplätzen parken. 

3.2.1.4 Tageszeitliche Verteilung der parkenden Fahrzeuge  

Aus der tageszeitlichen Verteilung der parkenden Fahrzeuge kann herausgefunden wer-

den, zu welcher Zeit die Anwohner oder Fremdparker ankommen oder wegfahren. Die 

tageszeitliche Verteilung der Parkplätze am Gottesauer Platz Nordwest wurde in Abbil-

dung 3-12 dargestellt: 
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Abbildung 3-12: Tageszeitliche Verteilung der Parkplätze am G. Nordwest(Quelle: 
Quzhen Deng) 

In Abbildung 3-12 wird deutlich, dass die meisten Anwohner morgens wegfahren, die 

verbleibenden Parkplätze werden anschließend von Fremdparkern genutzt. Ab dem 

Nachmittag fahren die Anwohner allmählich zurück und die Fremdparker allmählich wie-

der weg. 

In Abbildung 3-12 wird auch deutlich, dass während der Mittagspause manche 

Fremdparker wegfahren und gegen 13 Uhr zurückfahren. Besonders auffällig war dabei, 

dass die Fremdparker, während der Mittagspause am ersten Tag weniger, hingegen am 

zweiten Tag viel häufiger hin und her fuhren. 

3.2.1.5 Fahrtrichtung der Ein/Ausparker  

Bei der kontinuierlichen Begehung wurde ebenfalls beobachtet, aus welcher Richtung 

und in welche Richtung die Ein/Ausparker fuhren. Die Ergebnisse wurden in Abbildung 

3-13 dargestellt: 

Abbildung 3-13: Fahrtrichtung der Ein/Ausparker (Quelle: Stadt Karlsruhe) 

Aus Abbildung 3-10 ist deutlich zu erkennen, dass während der zwei Erhebungstage 

beim Ausfahren 25 Kfz (0,7) in Richtung Durlacher Allee, 7 Kfz (0,2) in Richtung Bun-

testraße und nur 5 Kfz (0,1) in Richtung der „südlichen Straße“ fuhren. Aus entgegenge-

setzter Richtung fuhren 33 Kfz (0,8) aus der Durlacher Allee und 7 Kfz (0,2) aus der 

„südlichen Straße“.  

33Kfz/2 Tagen(0,8) 

7 Kfz/2 Tagen(0,2) 

25Kfz/2 Tagen(0,7) 

7Kfz/2 Tagen(0,2) 

5 Kfz/2 Tagen(0,1) 
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3.2.2 Parkplätze des Gottesauer Platzes Nord 

Die Parkplätze des Gottesauer Platzes Nord befinden sich an der nördlichen Seite der 

„südlichen Straße“. Insgesamt gibt es 19 Parkplätze (davon einen Sonderparkplatz für 

Elektroautos) mit Parkscheinautomaten, die täglich zwischen 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr zu 

nutzen sind. 

 

Abbildung 3-14: Parkplätze des Gottesauer Platzes Nord (Quelle: Stadt Karlsruhe) 

3.2.2.1 Parkzwecke 

Die Erhebung der Parkzwecke wurde ebenfalls durch eine Befragung während der kon-

tinuierlichen Begehung durchgeführt. Abbildung 3-15 zeigt die Ergebnisse der Parkzwe-

cke des Gottesauer Platzes Nord: 

Parkplätze des G.Nord 
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Abbildung 3-15: Parkzweckteilung von Gottesauer Platz Nord (Quelle: Quzhen 
Deng) 

ähnlich wie bei den Parkplätzen am Gottesauer Platz Nordwest, war der Zweck der par-

kenden Fahrzeuge vor allem „Wohnen“ und „Arbeit“ mit fast 75 Prozent. Die restlichen 

Parkzwecke hatten nur einen geringen Anteil. Da sich an dem Knotenpunkt der Kinder-

garten „Marienhaus“ befindet, gab es auch einen bestimmten Anteil der parkenden Fahr-

zeuge mit dem Parkzweck „Kindergarten“. 

 

3.2.2.2 Parkdauer 

Abbildung 3-16 zeigt die Ergebnisse der Parkdauer der Parkplätze vom Gottesauer Platz 

Nord. 
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Abbildung 3-16: Parkdauerteilung des Gottesauer Platz Nord(Quelle: Quzhen 
Deng) 

Aus Abbildung 3-16 kann entnommen werden, dass die Parker vor allem Dauer- und 

Langzeitparker (fast 0,75) waren. Dieses Ergebnis entspricht dem Ergebnis der Park-

zweckteilung, bei der ebenfalls ungefähr 75 Prozent der an Gottesauer Platz Nord par-

kenden Fahrzeuge die Parkzwecke „Wohnen“ und „Arbeit“ angegeben hatten. Die ande-

ren Arten der Parkdauer hatten wegen der Parkzweckteilung hingegen nur einen gerin-

gen Anteil. 

3.2.2.3 Auslastungsgrad und dessen Zeitauflösung 

Die Ergebnisse des Auslastungsgrades und dessen Zeitauflösung am Gottesauer Platz 

Nord wird in Abbildung 3-17 aufgezeigt. 
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Abbildung 3-17: Auslastungsgrad und dessen Zeitauflösung des Gottesauer 
Platzes Nord(Quelle: Quzhen Deng) 

Abbildung 3-17 zeigt, dass der Auslastungsgrad am Gottesauer Platz Nord immer sehr 

hoch ist. Zu Spitzenzeiten am Morgen und am Abend betrug der Auslastungsgrad immer 

noch über 70%. Hingegen wurde in anderen Zeitintervallen ein Auslastungsgrad von 

knapp 90% erreicht. Würde in dieser Betrachtung der einzige Sonderparkplatz für Elekt-

roautos vernachlässigt, wäre sogar ein Auslastungsgrad von 100% erreicht worden.  

Dieser sehr hohe Auslastungsgrad in der Tageszeit wurde durch die Fremdparker ver-

ursacht(siehe 3.2.2.4). 
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3.2.2.4 Tageszeitliche Parkverteilung am Gottesauer Platz Nord 

Die tageszeitliche Parkverteilung wird wie folgt dargestellt: 

Abbildung 3-18: Tageszeitliche Parkverteilung am Gottesauer Platz Nord (Quelle: 
Quzhen Deng) 

Aus Abbildung 3-18 wird deutlich, dass die Parkplätze am Gottesauer Platz Nord mor-

gens und abends von Anwohnern genutzt werden. Morgens fahren ungefähr die Hälfte, 

die am Gottesauer Platz parkenden Anwohner weg. Etwa ab 15:00 Uhr fahren sie dann 

wieder allmählich zurück. Die verbleibenden Parkplätze werden nun von Fremdparkern 
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genutzt, die morgens ab 7 Uhr in den Gottesauer Platz anfahren und ab 15 Uhr allmäh-

lich wieder verlassen. 

3.2.2.5 Fahrtrichtung der Ein/Ausparker  

 

Abbildung 3-19: Fahrtrichtung der Ein/Ausparker (Quelle: Stadt Karlsruhe) 

Anhand der Abbildung 3-19 ist deutlich erkennbar, dass während der zwei Erhebungs-

tage 27 Kfz (0,7) in die Wolfartsweierer Straße, 5 Kfz (0,12) in die Durlacher Allee und 7 

Kfz (0,18) in die Buntestraße ausfahren. In entgegengesetzter Richtung fahren 25 Kfz 

(0,7) aus der Wolfartsweierer Straße und 11 Kfz (0,3) aus der Durlacher Allee. 

3.2.3 Parkplätze des Gottesauer Platzes Süd 

Die Parkplätze des Gottesauer Platzes Süd befinden sich an der südlichen Seite der 

„südlichen Straße“ gegenüber der Parkplätze des Gottesauer Platzes Nord. Es gibt ins-

gesamt 21 Parkplätze mit Parkscheinautomaten, die täglich zwischen 8 Uhr bis 20 Uhr 

zu nutzen sind. 

Parkplätze des G.Nord 
11 Kfz/2 Tagen(0,3) 

25Kfz/2 Tagen(0,7) 

5 Kfz/2 Tagen(0,12) 

7 Kfz/2 Tagen(0,18) 

27 Kfz/2 Tagen(0,7) 
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Abbildung 3-20: Parkplätze des Gottesauer Platzes Süd(Quelle: Stadt Karlsruhe) 

An der südlichen Seite der „südlichen Straße“ gibt es viele kleine Geschäfte, wie z.B. 

Friseure, Kleidungsgeschäfte und Lebensmittelgeschäfte. Dadurch ergibt sich eine an-

dere Parkregelmäßigkeit, als an den anderen Parkplätzen am Gottesauer Platz. 

 

3.2.3.1  Parkzwecke 

Abbildung 3-21 zeigt die Ergebnisse der Parkzweckteilung am Gottesauer Platz Süd. 

 

Parkplätze des G.Süd 
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Abbildung 3-21: Parkzweckteilung Gottesauer Platz Süd(Quelle: Quzhen Deng) 

Aus Abbildung 3-21 ist deutlich erkennbar, dass der Parkzweck „Wohnen“ noch den 

größten Anteil hatte. Im Vergleich zu den Parkplätzen am Gottesauer Platz Nord und 

Gottesauer Platz Nordwest hatte der Parkzweck „Arbeit“ nicht so einen großen Anteil. 

Auch die Anteile der anderen Parkzwecke waren nicht sehr klein. Der Grund dafür sind 

die vielen kleinen Geschäfte an der südlichen Seite des Gottesauer Platzes. 

3.2.3.2 Parkdauer 

Die Ergebnisse der Parkdauer der Parkplätze am Gottesauer Platz Süd ist in Abbildung 

3-22 dargestellt: 
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Abbildung 3-22: Parkdauerteilung Gottesauer Platz Süd(Quelle: Quzhen Deng) 

Da viele Parker die Parkzwecke „Einkaufen“ und „Freizeit“ angaben, ergab sich es ein 

großer Anteil an Kurzzeit-und Ultra-Kurzparkern. Die Summe dieser zwei Arten von Par-

kern ist denen der Dauerparker fast gleich. Da nur wenige Parker den Parkzweck „Ar-

beit“ angaben, waren die Mittelzeit- und Langzeitparker quantitativ auch nur wenig. 

3.2.3.3 Auslastungsgrad und dessen Zeitauflösung 

Der Auslastungsgrad und dessen Zeitauflösung sind in der Abbildung 3-23 dargestellt: 
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Abbildung 3-23: Parkdauerteilung Gottesauer Platz Süd(Quelle: Quzhen Deng) 

Aus Abbildung 3-23 kann abgeleitet werden, dass außer morgens vor 8 Uhr und abends 

ab 17 Uhr der Auslastungsgrad der Parkplätze am Gottesauer Platz Süd auch sehr hoch 

ist. Der Grund sind die vielen Fremdparker, welche während des Betrachtungszeitraums 

am Gottesauer Platz Süd parkten. 

 

3.2.3.4 Tageszeitliche Parkverteilung am Gottesauer Platz Süd  

Die tageszeitliche Parkverteilung lässt sich in Abbildung 3-24 darstellen: 
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Abbildung 3-24: Tageszeitliche Parkverteilung Gottesauer Platz Süd(Quelle: 
Quzhen Deng) 

Sowohl die Parkplätze am Gottesauer Platz Nord und Nordwest, als auch am Gottesauer 

Platz Süd wurden außerhalb der Tageszeit von Anwohnern genutzt. Bis zur Hälfte der 

Anwohner fahren morgens weg und kommen gegen 15 Uhr allmählich zurück. Die ver-

bleibenden Parkplätze wurden in der Zeit von Fremdparkern genutzt. Morgens parken 

sie am Gottesauer Platz und fahren gegen 16 Uhr weg. 
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Auffällig ist, dass im Betrachtungszeitraum, an dem die höchste Anzahl an Fremdparkern 

erreicht ist, zugleich etwa die Hälfte der Parkplätze wurden von den Anwohnern am Got-

tesauer Platz Süd genutzt. Das bedeutet, die Anwohner sind noch die Hauptnutzer der 

Parkplätze am Gottesauer Platz Süd (siehe 3.2.3.1). 

3.2.3.5 Fahrtrichtung der Ein/Ausparker  

 

Abbildung 3-25: Fahrtrichtung der Ein/Ausparker (Quelle: Stadt Karlsruhe) 

In Abbildung 3-25 wird deutlich, dass an den beiden Erhebungstagen 74 Kfz (0,8) in die 

Wolfartsweierer Straße, 9 Kfz (0,1) in die Durlacher Allee und 9 Kfz (0,1) in die Bun-

testraße ausfahren. In entgegengesetzter Richtung fahren hingegen 77 Kfz (0,8) aus der 

Wolfartsweierer Straße und 20 Kfz (0,2) aus der Durlacher Allee. 

 

3.2.4 Parkplätze an der Buntestraße 

Die Parkplätze an der Buntestraße befinden sich auf beiden Seiten der Buntestraße. Es 

gibt insgesamt 49 Parkplätze ohne ein Parkmanagement an dieser Stelle.  

Parkplätze des G.Süd 

77 Kfz/2 Tagen(0,8) 
20 Kfz/2 Tagen(0,2) 

74 Kfz/2 Tagen(0,8) 

9 Kfz/2 Tagen(0,1) 

9 Kfz/2 Tagen(0,1) 
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Abbildung 3-26: Parkplätze der Buntestraße (Quelle: Stadt Karlsruhe) 

Die Verkehrserhebung von Parkplätzen wurde wegen fester Parkregelmäßigkeit ledig-

lich an einem Tag durchgeführt. Da die Parkplätze direkt vor den Wohnungen sind, wur-

den sie vor allem von den Anwohnern genutzt. Nachfolgend sind die Ergebnisse aufge-

führt 

 

 

. 
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3.2.4.1 Parkzwecke 

 

Abbildung 3-27: Parkzweckteilung der Buntestraße (Quelle: Quzhen Deng) 

Aus Abbildung 3-27 wird deutlich, dass der Parkzweck „Wohnen“ der dominierende An-

teil ist. Die Summe der anderen Parkzwecke erreicht nur einen Anteil von 18%.  

3.2.4.2 Parkdauer 

 

Abbildung 3-28: Parkdauerteilung der Buntestraße (Quelle: Quzhen Deng) 

Dieses Ergebnis entspricht der Ergebnisse der Parkzweckteilung, worin die Dauerparker 

den dominierenden Anteil von 82% innehatten, weil sie als Parkzweck „Wohnen“ ange-

geben hatten. 
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3.2.4.3 Auslastungsgrad und dessen Zeitauflösung 

Abbildung 3-29: Auslastungsgrad und dessen Zeitauflösung der Parkplätze der 
Buntestraße (Quelle: Quzhen Deng) 

Der Auslastungsgrad der Buntestraße war mit über 0,7 auch hoch. Dieser Wert entstand 

vor allem durch die dortigen Anwohner. (siehe hierbei Kapitel 3.2.4.4). Bei der kontinu-

ierlichen Begehung wurde festgestellt, dass Fahrzeuge an der Buntestraße parkten, so-

bald der Auslastungsgrad am Gottesauer Platz voll erreicht wurde. Bei der Befragung 

beklagten sich manche Anwohner, dass es immer ungenügende Parkplätze für sie gäbe. 

Diese Anmerkung der Anwohner sollte bei Erstellung und Bewertung der Umgestal-

tungsalternativen nicht vernachlässigt werden.  

 

3.2.4.4 Tageszeitliche Parkverteilung an der Buntestraße  

Die tageszeitliche Parkverteilung an der Buntestraße lässt sich in der Abbildung 3-27 

darstellen: 

0
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Auslastungsgrad Buntestraße
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Abbildung 3-27: Tageszeitliche Parkverteilung an der Buntestraße (Quelle: 
Quzhen Deng) 

Aus Abbildung 3-27 kann abgeleitet werden, dass die Anwohner die Hauptnutzer der 

Parkplätze an der Buntestraße sind. Nur wenige Anwohner fahren während der Tages-

zeit weg. Aus diesem Grund sind die verbleibenden Parkplätze für Fremdparker nur sehr 

wenige. Somit ergibt sich lediglich eine geringe Schwankung  der tageszeitlichen Park-

verteilung.  
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3.2.4.5 Fahrtrichtung der Ein/Ausparker  

Abbildung 3-28: Fahrtrichtung der Ein/Ausparker (Quelle: Quzhen Deng) 

Da die Bunterstraße eine Einbahnstraße ist, gibt es nur eine Richtung beim deren Aus-

fahrt. Beim der Einfahrt fuhren 18 Kfz(0,55) aus der Durlacher Allee und 15 Kfz(0,45) 

aus der Wolfartsweierer Straße. 

3.3 Quell-und Zielverkehr 

Aus den Ergebnissen der Erhebung von fließendem Verkehr und ruhendem Verkehr 

kann nun der Quell-und Zielverkehr abgeleitet werden. Der Quell-und Zielverkehr wurde 

durch folgende Einflussfaktoren erzeugt: 

(1) Tankstelle in der Durlacher Allee und  

(2) Parkplätze am Gottesauer Platz und in der Buntestraße 

In Zusammenfassung der Ergebnisse von der Kapitel 3.1 und 3.2, lässt sich der Quell-

und Zielverkehr in der Abbildung 3-29 und der Abbildung 3-30 darstellen: 

18 Kfz/ Tag(0,55) 

15 Kfz/ Tag(0,45) 
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Abbildung 3-29: Zielverkehr(Quelle: Stadt Karlsruhe) 

Der Zielverkehr zu den Parkplätzen wurde so berechnet, dass der Zielverkehr aus dem 

Wert der Verkehrsstärke durch die Betrachtungsstunde dividiert wurde. (Beispielhafte 

Berechnung des Zielverkehrs an der Buntestraße aus Richtung Durlacher Allee kom-

mend: 18 [Kfz/Tag] / 8 [Betrachtungsstunden] = 2,25 [Kfz/h]). Der Zielverkehr zur Tank-

stelle hin, wurde dabei den Ergebnissen der Tabelle 3-2 entnommen 

 

12 Kfz/h  

2 Kfz/h  

0,25 Kfz/h  

2,25 Kfz/h  

1,88 Kfz/h  

1,25 Kfz/h  4,81 Kfz/h  

0,69 Kfz/h  

1,56 Kfz/h  
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Abbildung 3-30: Quellverkehr(Quelle: Stadt Karlsruhe) 

Der Quellverkehr von den Parkplätzen aus kommend, wurde ebenfalls auf diese Weise 

berechnet. Der Quellverkehr wurde so ermittelt, indem der Wert der Verkehrsstärke 

durch die Betrachtungsstunde dividiert wurde. (Beispielhafte Berechnung des Quellver-

kehrs der Parkplätzen Gottesauer Platz Süd in die Wolfartsweierer Straße: 74 [Kfz/2 

Tagen] / 2 [Tagen] / 8 [Betrachtungsstunde] = 4,63 [Kfz/h]). Der Quellverkehr von der 

Tankstelle abgehend wurde dabei den Ergebnissen der Tabelle 3-2 entnommen. 

 

3.4 Radverkehr 

Die Erhebungsergebnisse des Radverkehrs wurden aus folgenden Gründen nicht in 

oben genannten Kapiteln dargestellt: 

(1) Beim fließenden Radverkehr: die Verkehrsstärke des Radverkehrs während der Er-

hebung war so gering, dass sie zu vernachlässigen war. Außerdem haben die Um-

gestaltungsalternativen auch keine negativen Einflüsse auf den fließenden Radver-

kehr. 

2,06 Kfz/h  3,6 Kfz/h  

1,56 Kfz/h  

0,44 Kfz/h  
0,31 Kfz/h  

0,31 Kfz/h  

0,44 Kfz/h  1,69 Kfz/h  

0,56 Kfz/h  

0,56 Kfz/h  
4,63 Kfz/h  
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(2) Beim ruhenden Radverkehr: während der kontinuierlichen Begehung gab es kaum 

Ein-und Ausparker an den Abstellanlagen zum B+R neben der Bushaltestelle. Mit 

einem Wert von ca. 27%, oder weniger, war der Auslastungsgrad an den Abstellan-

lagen vor dem Kindergarten „Marienhaus“ entsprechend gering. 

Aufgrund der oben genannten Analysen, wurden die Erhebungsergebnisse des Radver-

kehrs vernachlässigt. 

3.5 Zusammenfassung der Erhebungsergebnisse 

Aufgrund der Analysen von der Kapitel 3.1 bis 3.4 lässt sich folgendes kurzes Fazit zie-

hen: 

1) Aufgrund der Ergebnisse der SVZ ist der Durchgangsverkehr am Gottesauer Platz 

nicht hoch, dessen zeitliche Auflösung hat auch keine Regelmäßigkeit, d.h. keine 

große Schwankung aufgezeigt. 

2) Fast die Hälfte der Anwohner am Gottesauer Platz fahren morgens weg und kom-

men nachmittags ab 15 Uhr allmählich zurück. Die verbleibenden freiwerdenden 

Parkplätze können während der Tageszeit von Fremdparkern genutzt werden. 

3) Fahrzeuge mit dem Parkzweck „Arbeit“ werden vorzugsweise an Gottesauer Platz 

Nordwest und Gottesauer Platz Nord geparkt. 

4) Fahrzeuge mit dem Parkzweck „Einkaufen“ oder „Freizeit“ werden vorzugsweise 

am Gottesauer Platz Süd geparkt. 

5) Der Auslastungsgrad der Parkplätze ist hoch. Selbst bei Zeitintervallen mit relativ 

niedrigem Auslastungsgrad beträgt dieser immerhin über  0,7.  Auffällig war, dass  

es  einen hohen  Parksuchverkehr  gab  bei  diesem hohen Auslastungsgrad. Die-

ser hohe Auslastungsgrad der Parkplätze am Gottesauer Platz, während des Be-

trachtungszeitraums, wurde vor allem von Fremdparkern verursacht, hingegen je-

doch der hohe Auslastungsgrad an der Buntestraße durch die Anwohner verur-

sacht wurde. 

6) Außer an der Stelle Gottesauer Platz Süd haben  an  allen anderen Stellen die 

Dauer-und  Langzeitparker den dominierenden Anteil, da die Parkplätze insbeson-

dere von den Anwohnern genutzt werden. 

7) An Stelle Gottesauer Platz Süd gibt es einen großen Anteil an Ultra-kurz-und Kurz-

parkern, die häufig, durch ihr Ein-und Ausparken, Stau erzeugen. 
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4 Erstellung der Umgestaltungsalternativen 

Nachdem eine Verkehrserhebung am Gottesauer Platz durchgeführt und deren Ergeb-

nisse analysiert worden sind, sollten jetzt die Umgestaltungspotenziale überlegt und vor-

gestellt werden. 

Die Grundlage der Umgestaltung ist, die Aufenthaltsqualität am Gottesauer Platz zu ver-

bessern. Eine direkte Maßnahme könnte Vergrößerung der nicht motorisierten Fläche 

sein. Daher ist eine Abnahme von dem Fremdverkehr (Durchgangsverkehr, Fremdpar-

ker) vorgesehen. Um diese Maßnahme zu verwirklichen, muss die Umgestaltung am 

Gottesauer Platz folgende Punkte beinhalten: 

(1) Reduzierung der Parkplätze. Entweder befinden sich um den Gottesauer Platz 

Fahrbahnen (Wolfartsweierer Straße und Durlacher Allee) oder Parkplätze. Um die 

Aufenthaltsfläche des Gottesauer Platzes zu vergrößern, ist eine Umwidmung von 

Parkfläche zu Aufenthaltsflächen nicht vermeidbar. Dies erfordert jedoch eine Re-

duzierung der bestehenden Parkplätze. 

 

-  

(2) Ggf. kommt es zu einer Blockierung der „westlichen-oder südlichen Straße“ am 

Gottesauer Platz. Um eine deutliche Vergrößerung der Aufenthaltsfläche des Got-

tesauer  Platzes zu verwirklichen, genügt die alleinige Umwidmung der Parkflächen 

nicht. Die „westlichen-und südlichen Straßen“ könnten dann, je nach unterschiedli-

chen Umgestaltungserwartungen, blockiert und umgewidmet werden. 

 

-  

(3) Wenn die „westliche- oder südliche Straße“ blockiert würde, würden dann auch, die 

über den Gottesauer Platz laufenden Verkehrsflüsse, geändert. Das heißt, dass die 

Erstellung einer neuen Verkehrsführung in Verbindung mit der Blockierung der 

Straße zum Einsatz kommen muss. 

 

(4) Wenn eine der „westlichen- oder südlichen Straßen“ blockiert würde, gäbe es auch 

Auswirkungen auf die Buslinie 42 (siehe Abbildung 4-6). Der Linienbus 42 fährt aus 

der Wolfartsweierer Straße in die „südliche Straße“. Anschließend biegt er rechts in 

die „westliche Straße“ und danach in die Durlacher Allee ein. An der Kreuzung fährt 

der Bus rechts wieder in die Wolfartsweierer Straße und hält an der Bushaltestelle. 

Wenn der Bus solch einen Kreis um den Gottesauer Platz fährt, muss eine Ersatz-

route aufgrund der Blockierung der „westlichen- oder südlichen Straße“ zum Ein-

satz kommen. 

 

Beim Überlegen der Umgestaltungspotenziale soll auch bemerkt werden, dass die Tank-

stelle in der Durlacher Allee abgebaut und deren Fläche umgewidmet werden könnte. 

Aufgrund des Umfangs und der Funktion der Tankstelle in der Durlacher Allee soll diese 
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keinen weiteren Platz in der Kombilösung Karlsruhe finden[2]. Der Wegfall dieser Tank-

stelle könnte auch zu einer deutlichen Abnahme des Quell- und Zielverkehrs am Gottes-

auer Platz führen. 

Zusammenfassend sind zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität des Gottesauer Platzes 

eine Umwidmung der Parkplätze und Straßen, eine Veränderung der Verkehrsführung 

sowie der Wegfall der Tankstelle vorgesehen. Diese dienen als Grundlage der Maßnah-

men der Umgestaltungspotenziale und zur Erstellung der Umgestaltungsalternativen am 

Gottesauer Platz. 

Da es bei der Verkehrserhebung Beschwerden von Anwohnern über die ungenügenden 

Parkplätze gab, sollten auch diese Informationen in den Umgestaltungsalternativen be-

rücksichtigt werden. 

Basierend auf oben erwähnten Umgestaltungsmaßnahmen wurden fünf Umgestaltungs-

alternativen, je nach Umgestaltungsziel, skizziert und mit Hilfe der Simulationssoftware 

PTV VISSIM simuliert. 

4.1 Alternative 1 

Die erste Umgestaltungsalternative ist in Abbildung 4-1 dargestellt: 

Abbildung 4-1: Umgestaltungsalternative 1 des Gottesauer Platzes (Quelle: 
Quzhen Deng) 
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Ziel dieser Alternative ist es, die Aufenthaltsqualität des Gottesauer Platzes zu erhöhen. 

Davon ausgehend sind anhand der Abbildung 4-1 folgende Maßnahmen zu sehen: 

4.1.1 Umwidmung der Parkplätze auf „westliche Straße“ 

Die insgesamt 11 Parkplätze auf die „westlichen Straße“ entfallen und werden zu Auf-

enthaltsfläche des Gottesauer Platzes umgewidmet. 

4.1.2 Sperrung und Umwidmung der „westlichen Straße“ 

Die „westliche Straße“ neben dem Gottesauer Platz wird gesperrt und zu Aufenthaltsflä-

che des Gottesauer Platzes umgewidmet, Somit können keine Autos mehr in diese 

Straße einfahren. Diese Einschränkung gilt jedoch nicht für die Müllabfuhr und die Feu-

erwehr. 

4.1.3 Entfallen und Umwidmung der Tankstelle 

Die Tankstelle in der Durlacher Allee wird abgebaut und zu Aufenthaltsfläche des Got-

tesauer Platzes umgewidmet. Somit verbinden sich die neuen Aufenthaltsflächen aus 

den vorherigen Parkplätzen der „westlichen Straße“, mit der Fläche der Tankstelle aus 

der Durlacher Allee zu einer gemeinsamen größeren Aufenthaltsfläche. 

4.1.4 Neue Verkehrsführung 

Da die „westliche Straße“ gesperrt wird, können keine Autos mehr aus der Durlacher 

Allee durch die „westliche Straße“ in den Gottesauer Platz fahren. Die einzige Einfahrt 

in den Gottesauer Platz ist daher die „südliche Straße“. Daher können die Fahrzeuge 

nur aus der Wolfartsweierer Straße in die „südliche Straße“ einfahren. Zur Ausfahrt des 

Gottesauer Platzes gibt es demnach zwei Möglichkeiten: die Fahrzeuge können entwe-

der durch die Buntestraße oder mit einer Wendung wieder durch „südliche Straße“ aus-

fahren. Da es auf beiden Seiten der „südlichen“ Straße viele volle vertikale Parkplätze 

gibt, würde dies häufig zu Störungen im Verkehrsfluss, bis hin zu Staus, auf der „südli-

chen Straße“ führen, sofern auf dieser Straße beide Richtungen befahren würden. Diese 

Erkenntnis basiert auf den Beobachtungen während der Verkehrserhebung. In diesem 

Zusammenhang ist ein Wendebereich am westlichen Ende der „südlichen Straße“ nicht 

zu empfehlen. Es ist vernünftiger, dass die „südliche Straße“ ebenfalls in eine Einbahn-

straße umgeändert wird. 

Auf Basis der oben genannten Analyse ist die neue Verkehrsführung als Umgestaltungs-

alternative so zu verstehen, dass die Fahrzeuge wegen der Sperrung der „westlichen 

Straße“ zur Einfahrt in den Gottesauer Platz nur in die „südliche Straße“ fahren können, 

während die Ausfahrt, aufgrund der Richtung der Einbahnstraße „südliche Straße“ und 
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Buntestraße, nur auf das südliche Ende der Buntestraße möglich ist. Diese neue Ver-

kehrsführung gilt aber nicht für die Müllabfuhr und Feuerwehr. 

4.1.5 Neue Buslinienroute 

Die Ersatzroute der Buslinie 42 ist bei allen fünf Umgestaltungsalternativen gleich fest-

gelegt. Aus diesem Grund wird diese erst in Kapitel 4.6 näher erläutert. 

4.1.6 Parkmanagement 

Die Parkplätze an der „südlichen Straße“ werden mit Hilfe eines aktuellen Parkmanage-

ments folgendermaßen geregelt: An dieser Stelle wird ein Parkscheinautomat installiert. 

An Werktagen ist dabei das Parken zwischen 8:00 und 20:00 kostenpflichtig.  

4.2 Alternative 2 

Die Umgestaltungsalternative 2 ist in Abbildung 4-2 dargestellt: 

Abbildung 4-2 Umgestaltungsalternative 2 des Gottesauer Platzes (Quelle: 
Quzhen Deng) 

Die Umgestaltungsalternative 2 ist ein Kompromiss zwischen der Erhöhung der Aufent-

haltsqualität und Berücksichtigung der Parkplatzknappheit am Gottesauer Platz. Die Auf-

enthaltsfläche des Gottesauer Platzes wird in gewissem Maße vergrößert, während die 

entstehenden Verluste an Parkplätzen durch andere Maßnahmen in gewissem Maße 

ausgeglichen werden können. 
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In der Abbildung 4-2 sind folgende Maßnahmen zu erkennen. 

4.2.1 Umwidmung der Parkplätze auf nördlicher Seite der „südlichen Straße“ 

Zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität des Gottesauer Platzes werden in der Umgestal-

tungsalternative 2 die nördlichen Parkplätze auf die „südliche Straße“ zur Aufenthaltsflä-

che umgewidmet. 

4.2.2 Entfallen und Umwidmung der Tankstelle 

Die Tankstelle der Durlacher Allee entfällt dabei im Zuge der Umgestaltungsalternative 

2. Zum Ausgleich der verlorenen Parkplätze an der nördlichen Seite der „südlichen 

Straße“ wird die Tankstelle zu vertikalen Parkplätzen umgewidmet. Um Konfliktknoten 

zu vermeiden, dürfen die Fahrzeuge beim Ausparken nur in die „westliche Straße“ fahren. 

Für die Fahrzeuge bedeutet diese Umstellung, dass sie nicht in die Durlacher Allee aus-

fahren können. Dementsprechend würde auch die Straße neben den Parkplätzen, an 

der zuvor existierenden Tankstelle, als Einfahrt zum Gottesauer Platzes dienen. 

4.2.3 Veränderung der Parkplätze an südlicher Seite der „südlichen Straße“ 

Die Parkplätze, die sich an südlicher Seite der „südlichen Straße“ befinden, werden 

durch die neue Verkehrsführung zu Schrägparkplätzen verändert. Die neue Verkehrs-

führung ist im Kapitel 4.2.4 weiter ausgeführt. 

4.2.4 Neue Verkehrsführung und Parkmanagement 

Um Durchgangsverkehr zu reduzieren, wird die Einfahrt aus der Wolfartsweierer Straße 

in die „südliche Straße“ verboten. Das heißt, dass die „südliche Straße“ zu einer Ein-

bahnstraße umgeändert wird. Davon ausgehend werden die Parkplätze auf südlicher 

Seite der „südlichen Straße“ zu Schrägparkplätzen umgeändert und die „westliche 

Straße“ wird darüber hinaus zu einer Einbahnstraße umgeändert. 

Bei der Einfahrt in die „südliche Straße“ wird auch geregelt, dass nur die Fahrzeuge, die 

auf den Parkplätzen an der „südlichen Straße“ parken werden, in die „südliche“ Straße 

einfahren können. Diese Regelung gilt jedoch nicht für die Müllabfuhr und die Feuerwehr. 

Um die Anzahl der verfügbaren Parkplätze anzeigen zu können, sind elektrische Bild-

schirme notwendig. Diese sollen am Eingang des Gottesauer Platzes, am Ort der ehe-

maligen Tankstelle, zur Information für die Öffentlichkeit platziert  werden. Die Parkplätze 

an der „südlichen Straße“ werden auch mit dem aktuellen Parkmanagement geregelt, 

wodurch das Parken an Werktagen zwischen 8:00 und 20:00 kostenpflichtig wird. 

Da die „südliche Straße“ nur durch die parkenden Fahrzeuge befahren wird, könnte sie 

durch die niedrigere Verkehrsstärke als ein verkehrsberuhigter Bereich geregelt werden. 

Dadurch wird auch die Aufenthaltsqualität des Gottesauer Platzes erhöht. 
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4.2.5 Neue Buslinienroute 

Die Ersatzroute der Buslinie 42 ist bei allen fünf Umgestaltungsalternativen gleich fest-

gelegt. Aus diesem Grund wird diese erst in Kapitel 4.6 näher erläutert. 

4.3 Alternative 3 

Die Umgestaltungsalternative 3 ist in Abbildung 4-3 dargestellt. 

Abbildung 4-3 Umgestaltungsalternative 3 des Gottesauer Platzes (Quelle: 
Quzhen Deng) 

Im Vergleich zu den anderen Umgestaltungsalternativen beinhaltet die Alternative 3 

kaum Maßnahmen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität am Gottesauer Platz. Ziel die-

ser Alternative ist, die Zahl der Parkplätze am Gottesauer Platz zu erhöhen. Anzumerken 

ist, dass diese Alternative prinzipiell dem ursprünglichen Ziel der Masterarbeit, die Ver-

besserung der Aufenthaltsqualität, widerspricht. Dennoch führt der Autor diese Alterna-

tive an, da der Bürgerwille, in Form von Äußerungen der Anwohner, dass „zu wenige 

Parkplätze zur Verfügung ständen“, beachtet und in der Auswertung einbezogen werden 

soll. 

In der Abbildung 4-3 sind folgende Maßnahmen zu sehen: 
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4.3.1 Entfallen und Umwidmung der Tankstelle 

Die Tankstelle in der Durlacher Allee entfällt ebenfalls im Zuge der Umgestaltungsalter-

native 3. Zur Erhöhung der Anzahl der Parkplätze am Gottesauer Platz wird sie zu ver-

tikalen Parkplätzen umgewidmet. Um Konfliktknoten zu vermeiden, dürfen die Fahr-

zeuge zum Ausparken nur in die „westliche Straße“ ausfahren. Das heißt, dass die Fahr-

zeuge nicht in die Durlacher Allee ausfahren können. Somit würde auch die Straße ne-

ben den Parkplätzen, am Ort der vorherigen Tankstelle, als Einfahrt auf den Gottesauer 

Platz dienen. 

4.3.2 Neue Verkehrsführung  

Sowohl bei der Umgestaltungsalternative 2, als auch bei der Umgestaltungsalternative 

3 wird die Einfahrt aus der Wolfartsweierer Straße in die „südliche Straße“ verboten. 

Diese Maßnahme dient der Reduzierung des Durchgangsverkehrs. Daher werden auch 

die „südliche Straße“ und die „westliche Straße“ zu Einbahnstraßen geändert. Das heißt 

die Einfahrt in den Gottesauer Platz ist nur für Fahrzeuge möglich, die aus der Durlacher 

Allee in die „westliche Straße“ fahren. Die Ausfahrt vom Gottesauer Platz durch die „süd-

liche Straße“ und die Buntestraße ist hingegen möglich. 

4.3.3 Parkmanagement 

Die Parkplätze an der „südlichen Straße“ werden mit aktuellen Parkmanagementsyste-

men mit Hilfe eines aktuellen Parkmanagements folgendermaßen geregelt: An dieser 

Stelle wird ein Parkscheinautomat installiert. An Werktagen ist dabei das Parken zwi-

schen 8:00 und 20:00 kostenpflichtig. 

4.3.4 Neue Buslinienroute 

Die Ersatzroute der Buslinie 42 ist bei allen fünf Umgestaltungsalternativen gleich fest-

gelegt. Aus diesem Grund wird diese erst in Kapitel 4.6 näher erläutert. 

4.4 Alternative 4 

Die Umgestaltungsalternative ist in Abbildung 4-4 dargestellt. 
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Abbildung 4-4 Umgestaltungsalternative 4 des Gottesauer Platzes (Quelle: 
Quzhen Deng) 

Das Ziel der Umgestaltungsalternative 4 entspricht dem Ziel der Umgestaltungsalterna-

tive 1. Erklärtes Ziel ist es, die Aufenthaltsqualität des Gottesauer Platzes zu erhöhen. 

Die Maßnahmen sind in der Abbildung 4-4 zu erkennen: 

4.4.1 Umwidmung der „südlichen Straße“ und darauf stehenden Parkplätze 

Die „südliche Straße“ wird in der Umgestaltungsalternative 4 gesperrt. Sie wird zusam-

men mit den Parkplätzen auf beiden Seiten zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität des 

Gottesauer Platzes zur Aufenthaltsfläche umgewidmet. Das bedeutet, dass keine Autos 

mehr in die „südliche Straße“ fahren können, da es dann keine Einfahrt mehr von der 

Wolfartsweierer Straße in den Gottesauer Platz gibt. Von der Sperrung der „südli-

chen“ Straße sind jedoch nicht die Müllabfuhr, die Feuerwehr und die Post betroffen. 

Diese Fahrzeuge müssen nun aufgrund der Änderung der Verkehrsführung aus „westli-

cher Straße“ in die „südliche Straße“ einfahren und anschließend über die Wolfartswei-

erer Straße oder die Buntestraße wieder ausfahren 

4.4.2 Entfallen und Umwidmung der Tankstelle 

Wie bei den anderen Umgestaltungsalternativen wird die Tankstelle im Zuge der der 

Durlacher Allee abgebaut. Da in der Alternative 4 die Parkplätze in der „südlichen 

Straße“ abgebaut werden, wird die Tankstelle zu Parkflächen aus vertikalen Parkplätzen 



4. Erstellung der Umgestaltungsalternativen 

  58 

umgewidmet. So wird die Reduzierung der Parkplätze auf der „südlichen Straße“ in ge-

wissem Maße ausgeglichen. Um Konfliktknoten zu vermeiden, dürfen die Fahrzeuge 

beim Ausparken nur in die „westliche Straße“ fahren. Das bedeutet, dass die Fahrzeuge 

nicht in die Durlacher Allee ausfahren können. Nach dieser Vorstellung würde auch die 

Straße, neben den Parkplätzen, am Ort der ehemaligen Tankstelle, als Einfahrt auf den 

Gottesauer Platz dienen. 

4.4.3 Neue Verkehrsführung und Regelung 

In der Umgestaltungsalternative 4 wird die „südliche Straße“ gesperrt. Da keine Autos 

mehr aus der Wolfartsweierer Straße, durch die „südliche Straße“, in die „westliche 

Straße“ fahren, wird die „westliche Straße“ zusammen mit der Straße neben den Park-

plätzen an der vorherigen Tankstelle zu einer Einbahnstraße geändert.  

Die Sperrung der „südlichen Straße“ gilt nicht für die Feuerwehr, die Müllabfuhr und die 

Post. Aufgrund der Richtung der Einbahnstraße der „westlichen Straße“ dürfen diese 

Fahrzeuge nur beim Befahren auf die „südliche Straße“ von West nach Ost fahren. Das 

heißt, dass die „südliche Straße“ für eben diese Fahrzeuge auch eine Einbahnstraße 

darstellt. Die „südliche Straße“ wird zur Verkehrssicherheit und Verkehrsberuhigung als 

verkehrsberuhigter Bereich geregelt. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Gottesauer Platz für Fahrzeuge in der 

Alternative 4 mit neuer Verkehrsführung nur eine Einfahrt (die Straße neben den Park-

plätzen, an der Stelle der ehemaligen Tankstelle) und nur eine Ausfahrt (Buntestraße, 

dabei gilt eine Ausnahmeregelung bei Müllabfuhr, Feuerwehr und Post) zur Verfügung 

stellt.   

4.4.4 Neue Buslinienroute 

Die Ersatzroute der Buslinie 42 ist bei allen fünf Umgestaltungsalternativen gleich fest-

gelegt. Aus diesem Grund wird diese erst in Kapitel 4.6 näher erläutert. 

4.5 Alternative 5 

Die Umgestaltungsalternative 5 ist in Abbildung 4-5 dargestellt. 
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Abbildung 4-5 Umgestaltungsalternative 5 des Gottesauer Platzes (Quelle: 
Quzhen Deng) 

Ziel der Umgestaltungsalternative 5 ist zum einen die Aufenthaltsqualität am Gottesauer 

Platz zu erhöhen und zum anderen den Fremdverkehr, der durch Fremdparker oder 

Durchgangsverkehrs verursacht wird, zu vermeiden. Die Maßnahmen sind in Abbildung 

4-5 zu sehen. 

4.5.1 Umwidmung der „westlichen Straße“ und der darauf stehenden 

Parkplätze 

Die „westliche Straße“ neben dem Gottesauer Platz wird gesperrt. Zur Erhöhung der 

Aufenthaltsqualität wird sie zusammen mit den auf der Straße stehenden Parkplätzen zu 

Aufenthaltsfläche umgewidmet. 

4.5.2 Teilumwidmung der „südlichen Straße“ und der darauf stehenden 

Parkplätze 

In Abbildung 4-5 wird deutlich, dass ein östlicher Teil der „südlichen Straße“ umgewidmet 

wird. Dieser Teil wird auch mit den darauf stehenden Parkplätzen zur Erhöhung der Auf-

enthaltsqualität zu Aufenthaltsfläche am Gottesauer Platz umgewidmet. Um eine zu 

große Reduzierung der Parkplätze zu vermeiden, wird nicht die gesamte „südliche 

Straße“ zu Aufenthaltsfläche umgewidmet. Auf der „westlichen Straße“ bestehen in die-
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ser Alternative schon keine Parkplätze mehr. Sofern zudem alle Parkplätze der „südli-

chen Straße“ abgebaut würden, entstünde ein zu großer Parkplatzmangel, der unbedingt 

vermieden werden muss. 

4.5.3 Entfallen und Umwidmung der Tankstelle 

Die Tankstelle der Durlacher Allee wird, im Zuge der Umgestaltungsmaßnahmen, abge-

baut. Gleichermaßen gilt dies für alle anderen Alternativen. Um die reduzierte Anzahl an 

Parkplätzen an der „südlichen Straße“ und „westlichen Straße“ auszugleichen, wird die 

Tankstelle zu vertikal-angeordneten Parkplätzen umgewidmet. Da die gesamte „westli-

che Straße“ gesperrt wird, müssen die Ausparker wieder in die Durlacher Allee fahren. 

4.5.4 Neue Verkehrsführung und Regelung 

Bei der Umgestaltungsalternative 5 besteht die größte Änderung in der Verkehrsführung 

aller Umgestaltungsalternativen. Die Sperrung der „westlichen Straße“ und die Teilsper-

rung der „südlichen Straße“ schließen allen Fremdverkehr aus der Richtung Durlacher 

Allee und der Richtung Wolfartsweierer Straße aus.  

Sofern die Verkehrsführung der Buntestraße (Einbahnstraße, Richtung nach Süd) nicht 

verändert unverändert bleibt, können keine Autos mehr auf den Gottesauer Platz fahren. 

Eine geeignete Gegenmaßnahme ist dabei, die Richtung der Bunterstraße umzudrehen, 

oder die Buntestraße in eine „Zwei-Richtung-Straße“ zu ändern. Aufgrund der Breite der 

Buntestraße ist gemäß RAS-Q (=Richtlinien für die Anlage von Straßen – Teil: Quer-

schnitt)[3] eine Veränderung der Buntestraße in eine Zwei-Richtung-Straße nicht möglich. 

Die Buntestraße wird daher so geändert, dass sich deren Richtung umdreht. 

Um den Fremdverkehr zu vermeiden, wird die Buntestraße so geregelt, dass nur die 

Anwohner in die Buntestraße einfahren können. Die Anwohner können auf der Bun-

testraße oder der „südlichen Straße“ parken. Durch dieses Verfahren werden den An-

wohnern genügend Parkplätze gewährleistet. 

Zur Ausfahrt müssen die Anwohner durch die teilumgewidmete Strecke von der „südli-

chen Straße“ in die Wolfartsweierer Straße fahren. Diese Strecke wird daher als Ver-

kehrsberuhigter Bereich geregelt. 

Die oben erwähnte Verkehrsführung gilt weder für die Müllabfuhr, die Feuerwehr noch 

für die Post. Diese Fahrzeuge können in die umgewidmete „westliche Straße“ einfahren 

und durch die „südliche Straße“ wieder ausfahren. Die umgewidmete „westliche 

Straße“ wird ebenfalls als Verkehrsberuhigter Bereich geregelt. 
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4.5.5 Neue Buslinienroute 

Die Ersatzroute der Buslinie 42 ist bei allen fünf Umgestaltungsalternativen gleich fest-

gelegt. Aus diesem Grund wird diese erst in Kapitel 4.6 näher erläutert. 

4.6 Ersatzroute der Buslinie 42 

Die Abbildung 4-6 zeigt die aktuelle Route der Buslinie 42 am Gottesauer Platz. Der 

Linienbus 42 fährt aus der Wolfartsweierer Straße in die „südliche Straße“ und biegt an-

schließend rechts in die „westliche Straße“ und direkt darauf biegt er in die Durlacher 

Allee ein. An der Kreuzung fährt der Bus rechts wieder in die Wolfartsweierer Straße 

hinein und hält an der dortigen Bushaltestelle. Da es bei allen Umgestaltungsalternativen 

Sperrungen der „westlichen- oder südlichen Straße“ gibt, muss die Buslinie 42 auf einer 

neuen Route fahren. Die Ersatzroute gilt für alle Umgestaltungsalternativen. 

 

 

Abbildung 4-6 aktuelle Route der Buslinie 42 am Streckenteil Gottesauer Platz 
(Quelle: Google Maps) 

Die Abbildung 4-7 zeigt die Ersatzroute der Buslinie 42. 
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Abbildung 4-7 Ersatzroute der Buslinie 42 (Quelle: Google Maps) 

Da der Bus nicht mehr in die „südliche Straße“ und die „westliche Straße“ über den Got-

tesauer Platz fahren kann, muss er auf der Ersatzroute in die Gottesauer Straße, südlich 

der Buntestraße, bis zur Kreuzung am Durlacher Tor fahren. Anschließend muss der 

Bus rechts in die Durlacher Allee einbiegen, um dort an der neuen Bushaltestelle zu 

halten. Danach fährt der Bus weiter auf der Durlacher Allee bis zur Haltestelle Gottes-

auer Platz. Ab jetzt fährt der Bus wieder auf seiner ursprünglichen Route weiter. 

Die Durchführbarkeit dieser Ersatzroute wird anhand des Plans der Kombilösung Karls-

ruhe Durlacher Allee (siehe Abbildung 4-8) geprüft.[4] In dem Plan wird ein neuer Kno-

tenpunkt am Durlacher Tor geplant. Dieser Knotenpunkt wird die Kaiserstraße, mit der 

Durlacher Allee, der Kapellenstraße und dem Adenauerring anschließen. Der Bus 

könnte daher von der Gottesauer Straße in die Kapellenstraße fahren. Danach kann er 

über den Knotenpunkt weiter in die Durlacher Allee abbiegen. In dem Plan ist eine Hal-

testellenbucht in der Durlacher Allee, kurz nach dem Knotenpunkt vorgesehen. Diese 

Haltestellenbucht könnte daher auch für die Buslinie 42 zur Verfügung stehen.  

Es bestehen zwei Vorteile in der Linienführung über das Durlacher Tor: der erste Vorteil 

ist, dass der Bus nicht mehr über den Gottesauer Platz fährt, was wiederrum die Aufent-

haltsqualität des Platzes erhöht. Der zweite Vorteil ist, dass das Durlacher Tor in der 

Kombilösung Karlsruhe ein großer und wichtiger Umsteigepunkt sein wird. Wenn der 

Linienbus 42 auf einer längeren Strecke und dabei über das Durlacher Tor fährt, ist es 
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sinnvoll, wenn der Bus an der Haltestelle Durlacher Tor hält. An dieser Haltestelle kön-

nen die Fahrgäste in die Straßenbahnlinien 1,2,4,5,6 und die Stadtbahnlinien S2, S4, S5 

sowie andere Buslinien (z.B. der Buslinie 30) umsteigen.  

 

Abbildung 4-8 Kombilösung Karlsruhe Durlacher Tor (der rote Rahmen zeigt die 
Haltestellenbucht) (Quelle: Kombilösung Durlacher Tor) 

4.7 Abbildung der Alternativen mit PTV VISSIM 

Nachdem alle Umgestaltungsalternativen erstellt wurden, sind sie mittels Simulations-

software PTV VISSIM abzubilden. 

Die Abbildung und Simulation der Alternativen wurden mittels PTV VISSIM 6.00-15 Test-

version für Studierende durchgeführt. 

Bei der Abbildung der Alternativen war das Luftbild vom Gottesauer Platz als Hintergrund 

einzufügen. Dafür hat der Arbeiter die Stadt Karlsruhe um Erlaubnis und um Aushändi-

gung einer Liegenschaftskarte gebeten. Die Liegenschaftskarte wurde durch die Abtei-

lung „Geoinformation“ der Stadt Karlsruhe ausgehändigt. Im Plan gab es vorerst keine 

Bemaßungen. Diese mussten eigenhändig, anhand des Maßstabs, ermittelt werden. 

Die weiteren Arbeiten zu Abbildungen und Simulationen wurden vom Arbeiter (Autor) 

selbst angefertigt und mit weiteren Dateien auf einem beiliegenden Datenträger abge-

speichert.
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5 Bewertung der Umgestaltungsalternativen 

Nachdem die Umgestaltungsalternativen erstellt und mit Hilfe der Simulationssoftware 

PTV VISSIM abgebildet wurden, müssen sie nach bestimmten Bewertungskriterien be-

wertet werden. Die Ergebnisse der Bewertung der einzelnen Alternativen werden nach-

her zusammen mit den Bewertungsergebnissen der anderen Alternativen durch eine 

umfassende Nutzwertanalyse bewertet. Aus den Ergebnissen der Nutzwertanalyse wird 

anschließend die optimale Umgestaltungsalternative ausgewählt. Die optimale Alterna-

tive wird schließlich als Lösungsalternative zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität des 

Gottesauer Platzes dienen. In der Lösungsalternative werden darüber hinaus neue Car-

sharing-und B+R-Konzepte, sowie eine Leihfahrradstation eingefügt sein. 

5.1 Bestimmung der Bewertungskriterien und Quantifizierung 

der Bewertungsergebnisse 

Die Bestimmung der Bewertungskriterien ist zunächst abhängig von den Zielen der Um-

gestaltung am Gottesauer Platz. Das wichtigste Ziel der Umgestaltung ist die Aufent-

haltsqualität am Gottesauer Platz zu erhöhen. Ob die Aufenthaltsqualität erhöht wird, 

kommt auf die Aufenthaltsfläche und Abnahme des Fremdverkehrs (Durchgangsverkehr 

und Fremdparker) an. Basierend auf das oben erwähnte Ziel könnten die Aufenthaltsflä-

che und Abnahme des Fremdverkehrs als zwei Bewertungskriterien sein.  

Um die Umgestaltungsalternativen zu bewerten, genügt es nicht, nur die Ziele der Um-

gestaltung zu berücksichtigen. Ebenso müssen die Einflüsse der einzelnen Alternativen 

auf die aktuellen Verkehrssituationen am Gottesauer Platz berücksichtig werden. Als 

Einflüsse zählen dabei die Umgestaltung zu Parkplätzen sowie die Veränderung der ak-

tuellen Verkehrsführung. Bezugnehmend auf die Beschwerden der Anwohner, „es seien 

zu wenig Parkplätze am Gottesauer Platz vorhanden“, sollen die Parkplätze eine relativ 

hohe Gewichtung in der Bewertung (bei der NWA) erhalten. 

Zusammenfassend lassen sich vier Bewertungskriterien bestimmen: 

1) Aufenthaltsfläche 

2) Abnahme des Fremdverkehrs 

3) Parkplätze 

4) Einfluss auf die aktuelle Verkehrsführung 

Bei der Bewertung der Alternativen werden die ausführlichen Maßnahmen der einzelnen 

Alternativen (siehe Kapitel 4) und die Ergebnisse der Verkehrserhebung (siehe Kapitel 

3) gebraucht. Um die Bewertungsergebnisse darstellen zu können, müssen die Bewer-

tungskriterien der jeweiligen Bewertungsergebnisse quantifiziert werden. 

Da es keine Bemaßungen des Gottesauer Platzes gibt, kann die gesamte Aufenthalts-

fläche jeder Umgestaltungsalternative nicht berechnet werden. Um die Aufenthaltsfläche 

der einzelnen Alternative jedoch bewerten zu können, wird die Aufenthaltsfläche mit 
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Schulnoten bewertet. Folgende Schulnoten werden dabei verwendet: 1,0 bis 5,0. Je we-

niger die Schulnote ist, desto besser ist die Bewertung. Das heißt, je weniger die Schul-

note ist, desto größer ist die Aufenthaltsfläche. 

Bei der Verkehrserhebung (siehe Kapitel 3) wurde schon der Durchgangsverkehr, sowie 

der Quell- und Zielverkehr untersucht und dargestellt. Darauf basierend kann die Ab-

nahme des Fremdverkehrs bei jeder Alternative berechnet werden. Die Ergebnisse der 

Berechnung [Kfz/Stunde] dienen als Bewertungsergebnisse für die Abnahme des 

Fremdverkehrs. 

Bei der Verkehrserhebung wurde auch die Anzahl der Parkplätze an unterschiedlichen 

Stellen des Gottesauer Platzes untersucht. Die Anzahl an Parkplätzen jeder Umgestal-

tungsalternative dient als Bewertungsergebnisse für die Parkplätze. 

Die Quantifizierung der Bewertung als Einfluss auf aktuelle Verkehrsführung  wurde auch 

mit Schulnoten durchgeführt. Je weniger die Schulnote ist, desto weniger Einfluss hat 

die Alternative auf die aktuelle Verkehrsführung. 

Nachdem die Bewertungskriterien und deren Quantifizierung festgelegt wurden, kann 

jede Umgestaltungsalternative, je nach eigenen Maßnahmen und Ergebnissen der Ver-

kehrserhebung bewertet werden.  

Weiterführend wird dies wird in den folgenden Kapiteln erläutert. 

5.2 Bewertung der Alternative 1 

Die Bewertung der Umgestaltungsalternative 1 wird nach den Maßnahmen und Erhe-

bungsergebnissen mit den in Kapitel 5.1 erwähnten Bewertungskriterien, bewertet.  

5.2.1 Aufenthaltsfläche 

Das Ziel der Umgestaltungsalternative 1 ist die Aufenthaltsqualität des Gottesauer Plat-

zes zu erhöhen. Darauf basierend ist die Aufenthaltsfläche vom Gottesauer Platz in Al-

ternative 1 relativ groß. In Alternative 1 werden die Gesamtflächen der „westlichen 

Straße“ und deren Parkplätze, zusammen mit der Fläche der Tankstelle in der Durlacher 

Allee zu Aufenthaltsfläche umgewidmet. 

Da es keine aktuellen Bemaßungen vom Gottesauer Platz gibt und die genaue Bema-

ßungen der Alternative 1 nicht festgelegt wird, kann die gesamte Aufenthaltsfläche nicht 

berechnet werden. Die Aufenthaltsfläche wird daher mit Schulnoten bewertet. Da die 

Aufenthaltsfläche in Alternative 1 im Vergleich zum aktuellen Zustand deutlich vergrößert 

wird, ist die Aufenthaltsfläche in Alternative 1 mit der Schulnote 1,0 zu bewerten. 
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5.2.2 Abnahme des Fremdverkehrs 

Die Abnahme des Fremdverkehrs besteht aus der Abnahme des Durchgangsverkehrs 

sowie der Abnahme der Fremdparker. In Alternative 1 wird die „westliche Straße“ ge-

sperrt, die Parkplätze auf der „westlichen Straße“ und die Tankstelle in der Durlacher 

Allee stehen nun nicht mehr zur Verfügung. Die „südliche Straße“ wird auch zu einer 

Einbahnstraße geändert. nachfolgend sind die Einflussfaktoren der Abnahme des 

Fremdverkehrs in Alternative 1 aufgelistet. 

Bei der Berechnung der Abnahme des Fremdverkehrs gibt es folgende Annahmen: 

1) Der Durchgangsverkehr verläuft nicht mehr auf der gesperrten Straße. Die Ersatz-

route des Durchgangsverkehrs verläuft auch nicht mehr über den Gottesauer Platz. 

2) Die Fremparker parken nicht mehr auf den Parkplätzen des Gottesauer Platzes, die 

umgewidmet werden sollen. Die „Innenparker“ (=Anwohner) dürfen nicht mehr auf 

den Parkplätzen, die umgewidmet werden sollen, parken. Sie müssen jetzt auf an-

dere Parkplätze am Gottesauer Platzes ausweichen. Dies führt zu einer Abnahme 

der Fremdparker an den Parkplätzen, die die „Innenparker“ jetzt nutzen. Dabei wird 

angenommen, dass die Abnahme der Parkplätze zu einer gleichen kongruenten 

Abnahme der Fremdparker führt. 

3) Der Verkehr, der durch die Tankstelle verursacht wurde, existiert nun nicht mehr. 

4) Die durch Verkehrsführungsänderung gestörten Fremdparker parken nicht mehr 

am Gottesauer Platz. 

Basierend auf den oben genannten Annahmen wird die Abnahme des Fremdverkehrs 

wie folgt berechnet: 

Berechnung der Abnahme des Durchgangsverkehrs: wegen Sperrung der „westlichen 

Straße“ gibt es keine Verkehrsströme von X1, X4 und X3 (Siehe Kapitel 3.1 und Abbil-

dung 3-6). Die gesamte Abnahme des Durchgangsverkehrs ergibt dann 

19,19[Kfz/h](10,97+8,22). 

Berechnung der Abnahme der Fremdparker und Tankstellenverkehrs: 15,53 [Kfz/h] 

(siehe Kapitel 3.3 und Abbildung 3-29, 12+2+0,25+2,25*0,18(Anteil der Fremdparker der 

Buntestraße)+0,69*0,47(Anteil der Fremdparker Süd der „südlichen 

Straße“)+1,25*0,44(Anteil Fremdparker Nord der südlichen Straße)) 

Zusammenfassend beträgt die Abnahme des Fremdverkehrs insgesamt 34,72[Kfz/h]. 

5.2.3 Parkplätze 

In der Umgestaltungsalternative 1 werden die 11 Parkplätze an der „westlichen 

Straße“ umgewidmet. Die gesamte Anzahl der Parkplätze in der Alternative 1 beträgt 89 

Parkplätze. 
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5.2.4 Einfluss auf aktuelle Verkehrsführung 

Die Bewertungsergebnisse dieses Kriteriums gelten umgekehrt den Ergebnissen der Ab-

nahme des Fremdverkehrs. Bei der Alternative 1 wird eine Schulnote von 2,0 für den 

Einfluss auf die aktuelle Verkehrsführung gegeben. Die Schulnote von der Alternative 1 

dient als Bezugszahl bei der Bewertung des Einflusses auf die aktuelle Verkehrsführung 

in den anderen Alternativen. Das bedeutet, dass die Schulnoten der anderen Alternati-

ven bei diesem Bewertungskriterium, durch einen Vergleich mit der Schulnote der Alter-

native 1, bestimmt werden. 

5.2.5 Vor-und Nachteile der Alternative 1 

Basierend auf den oben erwähnten Analysen und deren Erhebungsergebnissen, lassen 

sich die Vor-und Nachteile der Alternative 1 darstellen: 

Vorteile: 

1) Große Aufenthaltsfläche. Die Tankstelle und die „westliche Straße“ werden zur Auf-

enthaltsfläche umgewidmet. Dies führt zu einer deutlichen Erhöhung der Aufent-

haltsqualität. 

2) Wenige Änderungen auf der „südlichen Straße“. Bei der Verkehrserhebung ist deut-

lich geworden, dass es auf der „südlichen Straße“ viele Geschäften gibt. In Alterna-

tive 1 wird die „südliche Straße“ nur auf eine Einbahnstraße umgeändert. Da die 

Parkplätze beibehalten werden, gibt es auf die Geschäfte und den Kundenfluss der 

Geschäfte nur geringe Auswirkungen. 

3) Da nur eine relativ kleine Abnahme des Fremdverkehrs erreicht wird, ergeben sich 

hingegen auch nur relativ wenige Einflüsse auf die aktuelle Verkehrsführung. 

Nachteile: 

1) Im Vergleich zu den anderen Alternativen gibt es in Alternative 1 nur wenig Ab-

nahme des Fremdverkehrs. 

2) Es entsteht ein Verlust von 11 Parkplätzen auf der „westliche Straße“. 

5.3 Bewertung der Alternative 2 

Die Bewertung der Alternative 2 wird anhand deren Maßnahmen und der ausführlichen 

Berechnungsgrundlage in Kapitel 5.2 erledigt.  

5.3.1 Aufenthaltsfläche 

In Alternative 2 wird nur die Fläche der Parkplätze auf nördlicher Seite der „südlichen 

Straße“ zur Aufenthaltsfläche des Gottesauer Platzes umgewidmet. Die Aufenthaltsflä-

che am Gottesauer Platz vergrößert sich daher nur in geringem Maße. Darauf basierend 

wird eine Schulnote von 3,0 diesem Bewertungskriterium zugeschrieben 
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5.3.2 Abnahme des Fremdverkehrs 

In Alternative 2 ist die Verkehrsführung folgendermaßen geändert worden: Die „südliche 

Straße“ wird zu einer Einbahnstraße geändert und nur die Fahrzeuge, die in der „südli-

che Straße“ parken, können in die „südliche Straße“ einfahren. Außerdem stehen die 

Parkplätze auf nördlicher Seite der „südliche Straße“ nicht mehr zur Verfügung und die 

Tankstelle in der Durlacher Allee wird im Zuge der Umwidmung zu 6 Parkplätzen. Diese 

dienen als Einflussfaktoren zur Abnahme des Fremdverkehrs. 

Berechnung der Abnahme des Durchgangsverkehrs: Jetzt gibt es keine Verkehrsströme 

von X1, X2 und X3 mehr, daher beträgt die Abnahme des Durchgangsverkehrs 

24,03[Kfz/h](19,91+4,22) 

Berechnung der Abnahme der Fremdparker und des Tankstellenverkehrs:  

1) Abnahme des Tankstelleverkehrs: 12[Kfz/h] 

2) Abnahme des Fremdverkehrs wegen Umwidmung der Parkplätze: 

2,25[Kfz/h](1,56+0,69) 

3) Abnahme des Fremdverkehrs wegen geänderter Verkehrsführung: 0,25*0,47(Anteil 

der Fremdparker auf „westlicher Straße“)+1,88*0,18(Anteil der Fremdparker auf 

Buntestraße)+4,81*0,47(Anteil der Fremdparker Süd der südlichen 

Straße)=2,72[Kfz/h] 

4) Gesamt:  16,97[Kfz/h] 

Die gesamte Abnahme des Fremdverkehrs beträgt daher 41,00[Kfz/h] 

5.3.3 Parkplätze 

In Alternative 2 bestehen eine Abnahme von 19 Parkplätzen auf der „südlichen 

Straße“ und eine Zunahme von 6 Parkplätzen an der Tankstelle. Somit ergibt sich in der 

Alternative 2 eine gesamte Anzahl an Parkplätzen von 87 Parkplätzen. 

5.3.4 Einfluss auf aktuelle Verkehrsführung 

Im Vergleich mit der Alternative 1 gibt es bei der Alternative 2 eine große Abnahme des 

Fremdverkehrs. Der Einfluss der Alternative 2 ist daher auch größer auf die aktuelle 

Verkehrsführung. Somit wird die Schulnote 3,0 Alternative 2 gegeben. 

5.3.5 Vor-und Nachteile der Alternative 2 

Basierend auf den oben erwähnten Analysen und deren Erhebungsergebnissen lassen 

sich die folgenden Vor-und Nachteile der Alternative 2 darstellen: 

 

 

 



5. Bewertung der Umgestaltungsalternativen 

  69 

Vorteile:  

1) Berücksichtigung des Umgestaltungsziels und der aktuellen Situation: Alternative 2 

ist ein Kompromiss zwischen dem Umgestaltungsziel (=Aufenthaltsqualitätserhö-

hung) und der Parkplatzknappheit. 

2) Werden die Parkplätze auf südlicher Seite der „südlichen Straße“ beibehalten, gibt 

es nur wenige Einflüsse auf die Geschäfte und den Kundenfluss dieser Geschäfte 

3) Es wird eine relativ große Abnahme des Fremdverkehrs erzeugt 

Nachteile: 

1) Die Aufenthaltsfläche wird nur in geringem Maße vergrößert 

2) Es besteht ein relativ großer Einfluss auf die aktuelle Verkehrsführung 

3) Es entsteht ein Verlust von 13 Parkplätzen 

5.4 Bewertung der Alternative 3 

Die Bewertung der Alternative 3 wird auch anhand deren Maßnahmen und deren Be-

rechnungsgrundlage in Kapitel 5.2 durchgeführt. 

5.4.1 Aufenthaltsfläche 

Das erklärte Ziel der Alternative 3 ist es, mehr Parkplätze zu schaffen. Aus diesem Grund 

werden keine Maßnahmen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität getroffen. Die gesamte 

Aufenthaltsfläche in Alternative 3 ist gleich zu dem aktuellen Zustand. Davon ausgehend 

wird eine Schulnote von 4,0 für dieses Bewertungskriterium gegeben. 

5.4.2 Abnahme des Fremdverkehrs 

In Umgestaltungsalternative 3 werden die „südliche Straße“ und die „westliche 

Straße“ zu Einbahnstraßen erklärt: Die Fahrzeuge können nun nicht mehr aus der Wol-

fartsweierer Straße in den Gottesauer Platz fahren. Die Tankstelle der Durlacher Allee 

wird im Zuge der Umwidmung auch zu 6 vertikalen Parkplätzen umgebaut. Diese wird 

den Fremdverkehr am Gottesauer Platz verändern. 

Berechnung der Abnahme des Durchgangsverkehrs: Jetzt gibt es keine Verkehrsströme 

von X2 und X3 mehr. Die Abnahme des Fremdverkehrs in Alternative 3 beträgt daher 

19,81[Kfz/h] 

Berechnung der Abnahme der Fremdparker und des Tankstellenverkehrs:  

1) Die Abnahme des Tankstellenverkehrs: 12[Kfz/h] 

2) Die Abnahme der Fremdparker wegen  geänderter Verkehrsführung: 

1,56*0,44+4,81*0,47+1,88*0,18+0,25*0,47=3,40[Kfz/h] 

3) Gesamt: 15,40[Kfz/h] 

Die gesamte Abnahme des Fremdverkehrs beträgt daher 35,21[Kfz/h] 
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5.4.3 Parkplätze 

In Alternative 3 werden keine aktuellen Parkplätze am Gottesauer Platz umgewidmet. 

Es entstehen bei Umwidmung der Tankstelle sogar 6 neue vertikale Parkplätze. Die ge-

samte Anzahl an Parkplätzen der Alternative 3 erhöht sich daher auf 106 [Parkplätze]. 

5.4.4 Einfluss auf aktuelle Verkehrsführung 

Die Abnahme des Fremdverkehrs in der Alternative 3 und der Alternative 1 ist fast gleich 

hoch. Es besteht lediglich ein Unterschied von 0,49 [Kfz/h]. Daher wird der Alternative 3 

die Schulnote 2,0 (gleich wie in Alternative 1) für dieses Bewertungskriterium gegeben. 

5.4.5 Vor-und Nachteile der Alternative 3 

Zusammenfassend lassen sich die Vor-und Nachteile der Alternative 3 in folgender 

Übersicht darstellen: 

Vorteile: 

1) Es bestehen mehr Parkplätze, dadurch wird  der Parkdruck am Gottesauer Platz 

verringert. 

2) Aufgrund der wenigen Änderungen besteht geringerer Einfluss auf die aktuelle Ver-

kehrsführung. 

Nachteile: 

1) Es wird keine Verbesserung der Aufenthaltsqualität am Gottesauer Platz erreicht. 

2) Es wird nur eine geringe Abnahme des Fremdverkehrs erreicht. 

In der Alternative 3 wird nur der Parkdruck am Gottesauer Platz berücksichtigt. Diese 

Alternative soll nur eine Verringerung des Parkdrucks anstreben. Die Aufenthaltsqualität 

wird in dieser Alternative nicht verbessert. 

5.5 Bewertung der Alternative 4 

Die Bewertungsergebnisse der Alternative 4 werden in folgendem Kapitel erläutert.  

5.5.1 Aufenthaltsfläche 

In Alternative 4 wird die gesamte Fläche der „südlichen Straße“ inkl. der Parkplätze auf 

dieser Straße, gesperrt und zu der Aufenthaltsfläche des Gottesauer Platzes umgewid-

met. Die Vergrößerung der Aufenthaltsfläche ist deutlich. Davon ausgehend wird die Al-

ternative 4 eine Schulnote von 1,0 in diesem Kriterium gegeben. 



5. Bewertung der Umgestaltungsalternativen 

  71 

5.5.2 Abnahme des Fremdverkehrs 

In der Umgestaltungsalternative 4 wird die gesamte „südliche Straße“ gesperrt. Die 

Tankstelle der Durlacher Allee wird zu Parkplätzen umgewidmet. Bei der Veränderung 

der Verkehrsführung wird die „westliche Straße“ zu einer Einbahnstraße geändert. Diese 

dienen als Grundlage für die Berechnung der Abnahme des Fremdverkehrs. 

Berechnung der Abnahme des Durchgangsverkehrs: Wegen der Sperrung der „westli-

chen Straße“ gibt es keine Verkehrsströme von X1, X2 und X3. Die Abnahme des Durch-

gangsverkehrs beträgt daher 24,03[Kfz/h]. 

Berechnung der Abnahme der Fremdparker und des Tankstellenverkehrs: 

(1) Abnahme des Tankstelleverkehrs: 12[Kfz/h] 

(2) Abnahme der Fremdparker: 

0,69+1,56+4,81+1,25+1,88*0,18+0,25*0,47=8,77[Kfz/h] 

(3) Gesamt: 20,77[Kfz/h] 

Die gesamte Abnahme des Fremdverkehrs beträgt daher 44,8[Kfz/h] 

5.5.3 Parkplätze 

In Alternative 4 werden alle Parkplätze auf der „westlichen Straße“ zu Aufenthaltsfläche 

umgewidmet. Dadurch entsteht ein Verlust von 40 Parkplätzen. Bei der Umwidmung der 

Tankstelle werden 6 vertikale Parkplätze zur Verfügung stehen. Die gesamte Anzahl an 

Parkplätze in der Alternative 4 beträgt somit 66 [Parkplätze]. 

5.5.4 Einfluss auf aktuelle Verkehrsführung 

Die Abnahme des Fremdverkehrs in der Alternative 4 ist 44,8[Kfz/h]. Das ist ein großer 

Unterschied im Vergleich zur Alternative 1 mit 34,72[Kfz/h]. Aus diesem Grund wird der 

Alternative 4 eine Schulnote von 3,5 für dieses Bewertungskriterium gegeben. 

5.5.5 Vor-und Nachteile der Alternative 4 

Zusammenfassend lassen sich die folgenden Vor- und Nachteile der Alternative 4 er-

kennen. 

Vorteile: 

1) Es entsteht eine deutliche Vergrößerung der Aufenthaltsfläche am Gottesauer Platz 

2) Es entsteht eine große Abnahme des Fremdverkehrs 

Nachteile: 

1) Es wird ein ziemlich großer Verlust von 34 Parkplätze erlitten. 

2) Es besteht ein großer Einfluss auf die aktuelle Verkehrsführung. 
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3) Es befinden sich nun keine Parkplätze mehr auf der „südlichen Straße“, Dies wird 

negative Auswirkungen auf die Geschäfte und den Kundenfluss ebendieser mit 

sich bringen. 

5.6 Bewertung der Alternative 5 

Die Bewertungsergebnisse der Alternative 5 werden in folgendem Kapitel erläutert. 

5.6.1 Aufenthaltsfläche 

In Alternative 5 werden die „westliche Straße“ und ein Teil der „südlichen Straße“ mit 

darauf befindlichen Parkplätzen zu Aufenthaltsfläche umgewidmet. Durch diese Maß-

nahme wird die Aufenthaltsfläche am Gottesauer Platz wesentlich vergrößert. In diesem 

Bewertungskriterium wird  der Alternative 5 eine Schulnote von 1,0 ausgestellt. 

5.6.2 Abnahme des Fremdverkehrs 

In Alternative 5 werden die gesamte „westliche Straße“ und der östliche Teil der „südli-

chen Straße“ gesperrt. Durch Veränderung der Verkehrsführung dreht sich die Richtung 

der Buntestraße um. Dabei gilt die Voraussetzung, dass nur die Anwohner vom Gottes-

auer Platz durch die Buntestraße zum Gottesauer Platz fahren können. Auf der umge-

widmeten Fläche stehen die ursprünglichen Parkplätze nun nicht mehr zur Verfügung. 

Auch die Tankstelle wird umgewidmet. Aufgrund dieser Maßnahmen ist die Abnahme 

des Fremdverkehrs in dieser Alternative höher, als in den anderen Alternativen. 

Berechnung der Abnahme des Durchgangsverkehrs: In dieser Alternative gibt es keine 

Durchgangsverkehrsströme, daher beträgt die Abnahme des Durchgangsverkehrs 

30,78[Kfz/h]. 

Berechnung der Abnahme der Fremdparker und des Tankstellenverkehrs: 

(1) Abnahme des Tankstellenverkehrs: 12[Kfz/h] 

(2) Abnahme der Fremdparker: 2+2,25*0,18+(1,25+4,81)*0,5(Hälfte der umgewidme-

ten Parkplätze an „südlicher 

Straße“)+(1,56+0,69)*0,5+1,25*0,5*0,47+4,81*0,5*0,47+(1,56+0,69)*0,5*0,44+1,88

*0,18+0,25=9,07[Kfz/h] 

(3) Gesamt: 21,07[Kfz/h] 

Die gesamte Abnahme des Fremdverkehrs beträgt daher 51,85[Kfz/h] 

5.6.3 Parkplätze 

In Alternative 5 werden alle Parkplätze in der „westlichen Straße“ und die Hälfte der 

Parkplätze in der „südlichen Straße“ umgewidmet. Durch die Umwidmung der Tankstelle 
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entsteht eine Abnahme an 6 Parkplätzen. Die gesamte Anzahl der Parkplätze beträgt 

daher 100-11-40*0,5+6 = 75 [Parkplätze]. 

5.6.4 Einfluss auf aktuelle Verkehrsführung 

In Alternative 5 besteht am Gottesauer Platz kein Durchgangsverkehr mehr. Die Ab-

nahme des Fremdverkehrs in dieser Alternative ist mit 51,85 [Kfz/h] auch die größte aller 

Alternativen. Dadurch entsteht ein ziemlich großer Einfluss auf die aktuelle Verkehrsfüh-

rung am Gottesauer Platz. Daher wird der Alternative 5 eine Schulnote von 4,0 für dieses 

Bewertungskriterium ausgestellt. 

5.6.5 Vor-und Nachteile der Alternative 5 

Zusammenfassend lassen sich die folgenden Vor-und Nachteile der Alternative 5 erken-

nen: 

Vorteile: 

1) Eine deutliche Vergrößerung der Aufenthaltsfläche 

2) Kein Fremdverkehr mehr 

3) Ausgehend von 1) und 2) ist die Alternative 5 mit der besten Aufenthaltsqualität im 

Vergleich zu allen anderen Alternativen 

4) Gewährleistung der Parkplätze für Anwohner durch Ausschluss der Fremdverkehrs 

Nachteile: 

1) Ein Verlust von 25 Parkplätzen 

2) Ein ziemlich großer Einfluss auf die aktuelle Verkehrsführung, insofern, dass keine 

Fremdfahrzeuge über den Platz fahren können 

3) Der Ausschluss des Fremdverkehrs hat auch negative Einflüsse auf die Geschäfte 

an der „südlichen Straße“ 

In Zusammenfassung der von Kapitel 5.2 bis 5.6 lässt sich die Bewertung von allen Al-

ternativen in der Tabelle 5-1 folgendermaßen darstellen: 
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Tabelle 5-1: Die Bewertung der Alternativen 

Kriterien Gewichtung Alter-

na-

tive 1 

Alterna-

tive 2 

Alterna-

tive 3 

Alterna-

tive 4 

Alterna-

tive 5 

Aufenthaltsfläche 

für Fußgänger 

und Radfah-

rer(Note) 

40 1 3 4 1 1 

Parkplätze(Anzahl 

der Plätze) 
25 89 87 106 66 75 

Einfluss auf aktu-

eller Verkehrsfüh-

rung(Note) 

15 2 3 2 3.5 4 

Abnahme des 

Fremdver-

kehrs(Kfz/h) 

20 34,72 41 35,21 44,8 51,85 

5.7 Nutzwertanalyse 

Nachdem alle Alternativen nach den Bewertungskriterien bewertet wurden, ist die beste 

Alternative als Lösungsalternative auszuwählen. Dabei entstehen dann folgende Prob-

leme:  

(1) Jede Alternative wurde nach vier Kriterien beurteilt. Das Bewertungsergebnis jedes 

Kriteriums hat jedoch unterschiedliche Maßeinheiten (z.B. Note, Parkplätze, Kfz/h). 

Diese Bewertungsergebnisse sollen aber nach einer bestimmten Berechnungsme-

thode zu einer Summe berechnet werden. 

(2) Die Wichtigkeit jedes Bewertungskriteriums ist jedoch, je nach Ziel der Umgestal-

tung nicht identisch. Aus diesem Grund sind bei der Berechnung der Summen der 

einzelne Alternativen die Bewertungskriterien sauber abzuwägen, um anschließend 

eine adäquate Gewichtung vergeben zu können. 

Zur Lösung der Probleme kann eine Nutzwertanalyse als Bewertungsmethode ange-

wandt werden. Mit dieser Bewertungsmethode können die jeweiligen Alternativen mit 

den gewichteten Kriterien bewertet werden. Das Bewertungsergebnis jedes Kriteriums 

wird nach einer bestimmten Berechnungsmethode zu einem Punkt berechnet, um am 

Ende eine Summe der Punkte aller Bewertungskriterien für die Alternativen zu erhalten. 

Diese dient als Nutzwert der jeweiligen Alternative. Die Alternative, welche den höchsten 

Nutzwert ausweist, gilt schließlich als die optimale Alternative der gesamten Untersu-

chung. [5] 
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5.7.1 Bestimmung der Gewichtung jedes Kriteriums 

Das Ziel der Umgestaltung ist die Aufenthaltsqualität am Gottesauer Platz zu erhöhen. 

Kriterien, die diesem Ziel entsprechen, sollen eine höhere Gewichtung erhalten. Auf 

Grund dessen sollen die Kriterien „Aufenthaltsfläche“ und „Abnahme des Fremdver-

kehrs“ relativ hohe Gewichtung erhalten. 

Auf die Beschwerden der Anwohner, „es seien zu wenig Parkplätze vorhanden“, wird 

ebenfalls eingegangen. Aus diesem Grund wird das Kriterium „Parkplätze“ kein geringes 

Gewicht erhalten. 

In Berücksichtigung der oben genannten Analysen lässt sich die Verteilung der Gewich-

tung der Kriterien in der Tabelle 5-2 darstellen: 

Tabelle 5-2: Gewichtungsteilung der Kriterien 

Kriterien Gewichtung 

Aufenthaltsfläche für Fußgänger und 

Radfahrer(Note) 
40 

Parkplätze(Plätze) 25 

Einfluss auf aktuelle Verkehrsfüh-

rung(Note) 
15 

Abnahme des Fremdverkehrs(Kfz/h) 20 

Das Kriterium „Aufenthaltsfläche“ spiegelt direkt die Aufenthaltsqualität des Gottesauer 

Platzes wider, somit erhält dieses Kriterium deswegen den größten Gewichtungsanteil 

(40 Prozent). Im Vergleich zu anderen Kriterien ist der „Einfluss auf aktuelle Verkehrs-

führung“ weniger wichtig, weswegen eine Gewichtung von 15 Prozent vergeben wird. 

Anzumerken ist, dass die Gewichtungen von „Parkplätze“ und „Abnahme des Fremdver-

kehrs“ geändert werden können. Sofern z.B. die Parkplätze nicht sehr wichtig für die 

Anwohner sind, kann das Kriterium „Abnahme des Fremdverkehrs“ eine größere Ge-

wichtung als „Parkplätze“ erhalten. 

5.7.2 Umrechnung der Bewertungsergebnisse 

Nachdem die Gewichtungen der Kriterien bestimmt und die Bewertungsergebnisse je-

des Kriteriums von jeder Alternative berechnet wurden, können die Bewertungsergeb-

nisse zu Punkten umgerechnet werden. 

Bei den Kriterien gibt es drei Einheiten: Note, Parkplätze und Kfz/h. Deren Umrechnung 

wird wie folgt erläutert. 
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(1) Umrechnung von Note zu Punkt:[6] 

Dies ist unterschiedlich zu anderen Kriterien. Je geringer die Schulnote ist, desto 

besser ist das Ergebnis. Im Schulnotensystem ist die Note 1,0 die beste Note und 

5,0 die schlechteste Note. Basierend darauf ist die Umrechnung wie die Formel 5-

1: 

Punkt = Gewichtung ∗ (1 − (ist −  min)/(max −  min)) 

Formel 5-1:  Formel Umrechnung von Schulnote zum Punkt 

     Davon „min“ = 1,0 und „max“ = 5,0. 

(2) Umrechnung von Parkplätzen oder Kfz/h zu Punkt:[6] 

Unterschiedlichkeit zu Schulnoten: Je mehr die Parkplätze oder Kfz/h sind, desto 

besser ist das Ergebnis. Darauf basierend ist die Umrechnung wie die Formel 5-2: 

Punkt = Gewichtung ∗ (ist −  min)/(max −  min) 

Formel 5-2:  Formel Umrechnung von Parkplätze oder Kfz/h zum Punkt 

Wobei „min“ die minimale Zahl der Bewertungsergebnisse aller Alternativen ist, 

während „max“ die maximale Zahl der Bewertungsergebnisse aller Alternativen da-

stellt. 

Auf Basis der Formeln 5-1 und 5-2, lässt sich das Umrechnungsergebnis wie in Tabelle 

5-3 darstellen: 
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Tabelle 5-3: Nutzwertanalyse der Kriterien 

Nutzwertanalyse der Alternativen 

Kriterien 

Ge-

wic

htu

ng 

Bew 

A1(Pun

kte) 

Bew 

A2(Punkt

e) 

Bew 

A3(Punkt

e) 

Bew 

A4(Punkt

e) 

Bew 

A5(Pun

kte) 

Aufenthaltsfläche 

für Fußgänger und 

Radfahrer(Note) 

40 0,4 0,2 0,1 0,4 0,4 

Parkplätze(Plätze) 25 0,14375 0,13125 0,25 0 0,05625 

Einfluss auf aktuel-

ler Verkehrsfüh-

rung(Note) 

15 0,1125 0,075 0,1125 0,05625 0,0375 

Abnahme des 

Fremdver-

kehrs(Kfz/Stunde) 

20 0 
0,073321

658 

0,005720

957 

0,117688

266 
0,2 

 

Wir

ksa

mk

eit 

0,65625 
0,479571

658 

0,468220

957 

0,573938

266 
0,69375 

 
Ra

ng 
2 4 5 3 1 

Anhand der Tabelle 5-3 wird deutlich, dass die Alternative 5 der Nutzwertanalyse nach 

die optimale Alternative ist. Dementsprechend dient die Alternative 5 als Lösungsalter-

native für die Umgestaltung des Gottesauer Platzes. 

5.8 Simulation der Alternativen 

Alle fünf Alternativen werden nach der Bewertung mit Hilfe der Simulationssoftware VIS-

SIM simuliert. Die Simulationsergebnisse werden auch auf einem Datenträger beigefügt.
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6 Car-Sharing und B+R sowie Leihfahrradstation am 

Gottesauer Platz 

Nachdem die optimale Umgestaltungsalternative ausgewählt wurde, sind zusätzlich 

Überlegungen anzustellen, wie durch ergänzende Maßnahmen eine Förderung umwelt-

freundlicher Verkehrsarten erreicht und gleichzeitig der Parkdruck aus dem Quartier ge-

nommen werden kann. Dazu zählen Planungen von Car-Sharing-Stellplätzen, Bike & 

Ride-Stellplätzen sowie der Installation einer Leihfahrradstation. 

6.1 Car-Sharing-Stellplätze in der Lösungsalternative 

In der Lösungsalternative können vier Car-Sharing-Stellplätze am östlichen Ende der 

Parkplätze auf der „südlichen Straße“ zur Verfügung gestellt werden. 

 

Abbildung 6-1 Car-Sharing-Stellplätze in der Lösungsalternative(im roten Rahmen) 
(Quelle: Quzhen Deng) 

Der Grund, warum die Car-Sharing-Stellplätze am östlichen Ende der „südlichen 

Straße“ liegen, ist die einfache Ausfahrt aus dem Gottesauer Platz. Wenn die Car-Sha-

ring-Stellplätze an anderen Stellen des Quartiers liegen würden, müssten die Fahrzeuge 

durch die „südliche Straße“ (oder auch durch die enge Buntestraße) fahren. Die 

schlechte „Sichtbarkeit“ der Car-Sharing-Stellplätze ist eine Kritik von den Nutzern, die 

soll verbessert werden soll. [7] Die Car-Sharing-Stellplätze sind direkt neben der Aufent-

haltsfläche, sie sind deswegen gut zu erkennen. 
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Mit dem oben erwähnten Grund kann davon ausgegangen, dass der Ort der Stellplätze 

die Attraktivität von Car-Sharing erhöhen wird. 

6.2 Bike-und Ride-Stellplätze 

Am aktuellen Gottesauer Platz befinden sich derzeit schon Bike-und-Ride-Stellplätze ne-

ben der Bushaltestelle, die jedoch selten genutzt werden(=niedriger Auslastungsgrad). 

Diese Bike-und-Ride-Stellplätze werden jedoch in der Lösungsalternative nicht abgebaut, 

sondern beibehalten.  

Gründe dafür sind zunächst, dass mehr Personen am Gottesauer Platz angezogen wer-

den, nachdem die Aufenthaltsqualität dort erhöht wurde. Zudem wird mit einer Zunahme 

von Fußgängern und Radfahrern gerechnet, da es eine viel größere Aufenthaltsfläche 

am Gottesauer Platz geben wird. Ein weiterer Grund besteht durch die Änderung des 

Mobilitätsmusters, das mit der Reduzierung der Parkplätze einhergeht. Der Parkdruck 

am Gottesauer Platz ist schon heute sehr groß, wenn nun noch die Anzahl der Park-

plätze reduziert wird, müssen die Personen auf andere Parkplätze oder gar auf andere 

Verkehrsmitteln ausweichen (z.B. ÖPNV, Fahrrad). Sofern die bestehenden Bike-und-

Ride Stellplätze beibehalten werden, kann der Parkdruck gesenkt werden. 

6.3 Leihfahrradstation 

Aufgrund des prognostizierbar stärkeren Andrangs von Personen und der vorgesehenen 

Änderung des Mobilitätspatterns könnte neben den Bike und Ride-Stellplätzen zusätz-

lich eine Leihfahrradstation (ähnlich dem „Fächerrad Karlsruhe“ [8]) zur Verfügung ge-

stellt werden. 

Anhand der Kapitel 5 und Kapitel 6 lässt sich nun die Endalternative zur Umgestaltung 

des Gottesauer Platzes in der Abbildung 6-2 darstellen: 
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Abbildung 6-2 Endalternative zur Umgestaltung am Gottesauer Platz(im roten 
Rahmen sind die Car-Sharing-Stellplätze, im blauen Rahmen sind 
die Bike-und Ride Stellplätze sowie Leihfahrradstation dargestellt) 
(Quelle: Quzhen Deng)
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7 Zusammenfassung und Fazit 

In Kapitel 1 wurden die Probleme der aktuellen Verkehrssituation am Gottesauer Platz, 

mit dem Standpunkt zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität, analysiert. Anschließend 

wurde die Zielsetzung dieser Masterarbeit vorgestellt. Danach wurde in Kapitel 2 das 

Verkehrserhebungskonzept am Gottesauer Platz vorgestellt. Die Erhebungsergebnisse 

anhand dieses Verkehrserhebungskonzeptes wurden in Kapitel 3 dargestellt und analy-

siert. In Kapitel 4 wurden fünf Umgestaltungsalternativen am Gottesauer Platz diskutiert. 

Darauf folgend wurden deren Bewertungen in Kapitel 5 anhand unterschiedlicher Be-

wertungskriterien erläutert. Durch Abwägung der jeweiligen Bewertungskriterien wurde 

zudem in Kapitel 5 die optimale Alternative anhand einer Nutzwertanalyse ausgewählt. 

Danach wurden in Kapitel 6 Konzepte von B+R, Carsharing und Leihfahrradstationen 

vorgestellt. 

In der besten Umgestaltungsalternative gibt es folgende Maßnahmen: 

1) Umwidmung der „westlichen Straße“ und der darauf stehenden Parkplätze zu Auf-

enthaltsfläche am Gottesauer Platz 

2) Umwidmung des östlichen Teils der „südlichen Straße“ und der darauf stehenden 

Parkplätze zu Aufenthaltsfläche am Gottesauer Platzes 

3) Umkehrung der Verkehrsrichtung der Buntestraße 

4) Ausschluss des Fremdverkehrs(nur die Anwohner am Gottesauer Platz können in 

den Platz einfahren) 

5) Umwidmung der Tankstelle in der Durlacher Allee zu Parkplätze 

6) Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs auf der umgewidmeten Fläche an 

der östlichen „südliche Straße“ 

7) Einrichtung von Car-Sharing-Stellplätzen und Leihfahrradstation, sowie Beibehal-

tung der Bike-und Ride Stellplätze 

8) Einführung einer neuen Ersatzroute der Buslinie 42 

Durch die Umwidmung der Flächen von Straßen und Parkplätzen zur Aufenthaltsfläche 

wird dazu beigetragen, dass eine deutliche Erhöhung der Aufenthaltsqualität am Gottes-

auer Platz erreicht werden kann. 

Durch die Umkehrung der Verkehrsrichtung der Buntestraße und des Verbots der Ein-

fahrt für den Außenverkehr können alle Fremdverkehre vermieden werden. 

Die Umwidmung der Tankstelle zu Parkplätzen kann zudem den Verlust der Parkplätze 

an anderen Stellen in kleinem Maße ausgleichen. 

Die Car-Sharing-Stellplätze und die Leihfahrradstation sowie die Bike-und Ride Stell-

plätze verringern zum einen den Parkdruck, zum anderen können sie als umweltfreund-

liche Verkehrsarten zum Umweltschutz beitragen. 

Der Gottesauer Platz wird dann mit diesen Maßnahmen ein Platz sein, der eine sehr 

hoher Aufenthaltsqualität bietet, verkehrsberuhigt und umweltfreundlich ist. 
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Allerdings muss man bei Einführung dieser Umgestaltungsalternative die Wünsche und 

Interessen der Anwohner am Gottesauer Platz mit einbeziehen: 

Diese Alternative wurde unter der Voraussetzung ausgewählt, dass die Aufenthaltsqua-

lität bei der Bewertung das wichtigste Kriterium ist. Wenn den Anwohnern andere Krite-

rien (z.B. Parkplätze) wichtiger wären, könnte eine andere Alternative die optimale Alter-

native sein. Man kann, je nach unterschiedlichen Interessen unterschiedliche Nutz-

wertanalysen durchführen, um die jeweils angemessene Alternative für den Gottesauer 

Platz heraus zu finden. 
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